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Der Reichspräsident
D e r  ersie Reichspräsident,  E b er t ,  ist 

vo n  der N a t io n a lv e rsa m m lu n g  gewühlt 
w erd en .  D am it  ist ab e r  k e in e sw eg s  be­
reits entschieden, d a ß  auch die künftigen 
Reichspräsidenten a u s  einer p a r la m e n ta ­
rischen W a h l  hervorgehen svllen. E r  wird 
nicht au f  eine bestimmte Zeit eingesetzt, 
sondern sein A m t soll nach 8  7 des D er-  
fassungsentwurfes n u r  d a u e rn  „ b is  zum  
A m tsan tr i t t  des neuen Reichspräsidenten , 
der au f  G ru n d  der Leichsverfassung 
(d. H. der endgültigen) gew ählt  w ird ."  
Die künftige O rd n u n g  der D inge  bleibt 
also auch in  diesem P u n k t  offen. I n s b e ­
sondere die F ra g e ,  ob d a s  R eichsober­
h a u p t  a u s  einer P a r l a m e n t s w a h l  oder 
a u s  einer unm itte lbaren  V o lk s w a h l  her­
vo rgehen soll.

D ie  ausländischen R ep u b lik en  bieten 
u n s  für jeden F a l l  ein M u ste r .  I n  F r a n k ­
reich wird  der S ta a ts p r ä s id e n t  vom  K o n ­
greß gewählt,  d. H. vo n  den D eputierten  
u n d  S e n a to r e n  in  gemeinsamer S itzu ng  
zu Versailles. I n  den V erein ig ten  S t a a t e n  
von N o rd am e r ik a  geht der R eichspräsi­
dent a u s  der D o lk s w a h l  h e rv o r ;  freilich 
nicht a u s  einer un m itte lbaren  A bstim m ung 
der U rw äh le r ,  sondern durch die V e r ­
m ittlung vo n  W a h lm ä n n e r n  (E lek to ren), 
die in den einzelnen B u n d ess taa ten  er­
koren w orden  sind.

D ie  Verschiedenheit Ves W atzloer- 
fah ren s  schafft einen bedeutenden Unter­
schied i» der W ü r d e  u n d  der M a c h t  des 
P rä s id en ten .  D a s  französische S t a a t s ­
o b e rh au p t  ist ei» Geschöpf des P a r l a ­
m en ts  u n d  ha t  vo n  A m ts  wegen eigent­
lich nichts weiter zu tun , a l s  gem äß  den 
jeweilig wechsel»den T a g e s o rd n u n g e n  
des  P a r l a m e n t s  den jeweilig passenden 
M in is terpräsidenten  zu benennen u n d  i »  
übrigen  zu repräsentieren. W e n n  er einen 
weiteren E in f lu ß  au f  die P o l i l ik  haben  
will, so m u ß  er sich denselben durch seine 
persönliche E in w irk u n g  hinter den K u ­
lissen verschaffen. D ag eg en  steht der 
amerikanische P rä s id e n t  a ls  D o lk se r -  
w äh lte r  gleichberechtigt n e b e ^  dem P a r ­
lament. D ie  M in is te r  sind seine p e r ­
sönlichen Gehilfen, nicht die B eau f t rag ten  
des P a r l a m e n t s .  E r  braucht auch einer 
oppositionellen M e h rh e i t  im P a r la m e n te  
nicht zu weichen un d  hat  ein gewisses 
Einspruchsrecht gegen Gesetzbeschlüsse, die 
i h «  nicht gefallen. O ffenb ar ha t  W ilso»  
eine viel größere M achtfülle  a l s  P o incaree .

I n  N o rd a m e r ik a  ist die P rä s id e n te n ­
w ah l  im wesentlichen ein R in g k a tn p f  
zwischen den beiden g roßen  P a r te ie n ,  
den R e p u b l ik a n e rn  u n d  den D em okra ten .  
8 n  Deutschland haben  w ir  ein solches 
S ys tem  vo n  zwei parteipolitischen K a lb -

Die Kämpfe in Rußland.
Äwangorod bombardiert!

( D r a h t b e r t c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
R  0  l l e r d a m ,  IS. Feber. D ie Bolschewisten machen gegen- 

rvärlig die g r ö ß t e n  A n s t r e n g u n g e n ,  um sich wieder in den 
Besitz von N a r w a  zu setzen. Der Bahnhof und ein T eil der 
S i a d t  I w a n  g o r 0  d  stehen unter Geschützseuer. Trotzki gab den 
Beseht zum Bombardement mit schweren Geschtitzen, dem jedoch 
die Truppen bisher keine Fotgo gaben. D ie B elagern agsarmee 
betrügt rund 5000 Manu.

Der Streit um die Deute!
D ie Sntente mit R um äniens Forderungen nicht einverstanden!

( D r a h t b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
Z ü r i c h ,  15. Feber Nach belgischen Meldungen ist Lie 

B a n a t s s r a g e  neuerlich in ein k r i t i s c h e s  G t a d t n m  
getreten. D ie Entente wendet sich allmühlich entfchieden g e g e n  
R u m  Sn  l e n ,  dessen Aor-ernngeu sie für übertrieben findet.

W ilsons Ideen siegreich!
( D r a h t b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

B e r l i n ,  15. Feber. Nachrichten, die gestern nachts an» 
Trier in B erlin  eingelroffeu» besagen, -atz dle alarmierten G e- 
rüchte über einen Abbruch der W afsenstiUstandsverhau-lungeu 
oder gar über eine Fortsetzung - e s  Firlegev leerer Blust seien. 
S n  P a r i»  hat die Gruppe W ilson, von Lloyd G eorge krüstig 
unterstützt, einen S ie g  errungen. Der endgültige Friede wird 
kelnerlet «etütiguug imperialistischer Gelüste ans «osten  
Deutschlands bringe«. D ie einzige «ouzession» die Frankreich 
gemacht wnrde» ist» datz die bestehenden französische« B e-  
sürchlnngeu e in es M iedererwachens des «ilitürische» G eistes 
durch die Waffenstillstands»»»ingungrn entkrüstet «erden . Elne 
militärische W tedererhebnng Deutschlands ist demnach au s­
geschlossen.

Vereinigte Staaten.
Lnnfin- öder de« deutsche« 

-m periali»««»
G e n f ,  14. Feber. L a n s i n g  äußerte 

sich bei einem E m pfang  von Journalisten, 
daß seiner M einung nach das i m p e r i a -  
l i s t i s c he  Regime in Deutschland e n d g ü l ­
t i g  vorbei sei. Auf eine bestimmte Frage 
hierüber antw ortete er w ortwörtlich: »Voll­
ständig tot in eine plombierte Riste gestellt 
und eingem auert."

Amerikn weist die Bolschewisten aus
R B . B e r l i n ,  14. Feber. D er „Lokal­

anzeiger" meldet a u s  dem H aag: 8 0 0  B o l ­
s c h e w i s t e n  und andere r a d i k a l e A u f -

w i e g l e r  sind a u s  den vereinigten S taa ten  
a u s g s w i e s e n  worden.

Die Republikaner für Wilson
R o t t e r d a m ,  15. Feber. Nach 

W ashingtoner M eldung soll au f E inw irkung 
T a f ts  eine Resolution der republikanischen 
P a rte i Zustandekommen," in welcher Wilson 
der Unterstützung auch der Republikaner für 
seine Bestrebungen beim Fiiedenskongreß 
versichert und die E rw artu n g  ausgesprochen 
wird, daß er an die Spitze des ersten 
Völkerbundes treten werden.

Iia lien .
Die Behandlung der Kriegsgefangenen

R B . W i e n .  14. Feber. D ie in W ien 
weilende italienische^ waffenstillstandskom-

kugeln  noch nicht. B e i  einer unmitte l­
ba ren  V o lk sab s t im m u n g  dürste m a n  je­
doch der M asse der U rw äh le r  nicht m ehr 
a l s  zwei K an d id a ten  z u r  S t ich w ah l  vor- 
führen.

D a s  amerikanische V o rb ild  empfiehlt 
sich ab e r  in der Kinsichk, d aß  eine 
Z e n t r a l g o a l t  mit m ehr K ra f t  » n d

Sicherheit geschaffen w ird , die auch 
gegenüber zweifelhaften Beschlüssen der 
jeweiligen P a r la m e n t rm e h rh e i t  ein ge­
wisses Gegengewicht in  die Wagschale zu 

h a t  u n d  d a ru m  wollen w ir 
hoffen, d a ß  auch beb u n s  d a s  V o lk  die 
Entscheidung üb er die endgültige Besetzung 
des P rä s id en ten s tu h ls  selbst fäkk.

Mission, richtete an  die Korrespondenz W ilhelm 
eine M itteilung, w o r iF  gegenüber in letzter 
Zeit verbreiteten M eldungen über ein« 
schlechte B ehandlung der K riegsgefangenen 
I ta l ie n s  festgestellt wird, daß diese M eldungen 
v o l l k o m m e n  u n r i c h t i g  sind und den 
Tatsachen in striktester w eise widersprechen.

Sine V-tterbuudanlei-e?
I n  römischen Bankkreisen w ird nach 

einer indirekt a u s  M ailand  stammenden 
D rahtm eldung, beharrlich »on Unterhemd- 
lungen »egen  einer großen in ternationalen 
Anleihe gesprochen, welche für die Kiele des 
Völkerbundes bestimmt sei. A us dieser Anleih» 
sollen jene S taa ten , deren Finanzen durch 
den Krieg am  meisten gelitten haben, un ter­
stützt werden.

Türkei.
Z ü r i c h ,  14. Feber. Nach französische» 

Blätterstimm en finden in Konfiantinopel 
strenge V erfolgungen de.; J u n g  t ü r k e n  
statt. Täglich werden zahlreiche von ihnen 
verhaftet.

Rum änien.
K n»««g « « « » h e b n n g  e n

K B . G r o ß  w a r d e i n ,  13. Feber. Di« 
R um änen setzen die Z w an g sau sh eb u n g  f«rt 
und haben bereits mit der Aufstellung von 
8 In fan terie reg im en tern  und einem A rtillerie­
regim ent begonnen.

Tschechischer S taa t.
D ie Ahftempe,««» her vankyhte».

K B . P r a g ,  14. Feber. Heute fand  «ine 
Sitzung des Finanzausschusses der N ational­
versam m lung statt, in welcher Finanzminister 
D r. R a s i n  dje M aßnahm e dqr Abstempelung 
der K ionennoten «useinandersetzte. Die Ab­
stempelung w ird am  2S. Feber in Angriff 
genommen und soll am  I. M ärz  beendet 
sein, wahrscheinlich w ird auch die 50  pro- 
zentige Z w angsan leihe  durchgeführt werden.

Tschechoslowakisch« Krtedentzmethod«
B u d a p e s t ,  14. Feber. Di« S tad t 

p reßburg  macht den Eindruck einer be- 
lagerten Festung. Auf den S traßen  herrscht 
verhältn ism äßig  R ühe. Die Kämpfe haben 
viele Menschenleben gekostet. I n  den S traße»  
sieht m an gefroren« Blutlachen.

Die Dewovtlisierung der tschechischen 
«rm ee

K B  P r a g ,  14. Feber. D a s  M inisterium  
für Landesverteidigung hat angeordnet, daß 
die Ja h rg ä n g e  1882 bis 1886  spätesten» 
am  38. Feber au s  dem H eeresverbande z» 
entlassen sind. Ferner w urde die Entlassung 
aller Soldaten, die, obwobl untauglich, unter 
der ehemaligen M ilitä rverw altung  trotzdem 
zum Militärdienste herangezogen worden 
sind, bis zum J a h rg a n g  1891 ungeordnet. 
S ie  Demobilisierung aller Soldaten  m it 
L-Befund, ohne Unterschied des J a h rg a n g e s , 
w ird bis Lude M ärz durchgeführt werden.

N orwegen.
D ie »auden Otz«ey

L h r i s t i a n i a ,  18. Feber. „Verdens- 
gang" beklagt im Leitartikel, ausgehend von 
der ,H avas">M eldung , daß der Alliiert« 
Oberste K riegsrat alles einsetzen werde, um 
Deutschland seinen w ille n  aufzuzwingen die 
S tim m ung, die noch immer gegen Deutschland 

^herrsche, weil m an ihm kein v e rtrau e n  ent-
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Gegenbringe. D a s  B la tt  fragt, w ann diese- 
V ertrauen  beginnen solle, ob erst nach J a h re n  
otzer Generatioiren. I n  E b e rts  Redean die 
Deutsche N atianalversäinm lung müsse m an 
dsp B eginn  ernster Ereignisse erblicken. Den 
T on  der Aufrichtigkeit und Verzweiflung, 
in dem sie gehalten, sollten alle verstehen. 
L s  sei aber zu befürchten, daß diejenige», 
die die Mache zu hören hätten, sie nicht 
»erstehen Wollten und das Ganze a ls  wach 
sende deutsch« Arroganz auslegen würden. 
M a n  müsse E bert auch darin  beistimmen, 
daß die Schuldfratze angesichts des uner. 
meßlichen E lends der ganzen W elt ver- 

. höltnism äßig gering erscheine. D ie Alliierten 
- sollten verstehen ,daß.die Grundsätze W ilsons 

nicht das  P ap ier, au f dem sie niederge- 
schrieben, w ert ftien, solange nicht der Geist 
der Versöhnung die K riegsm oral überwunden 
habe.

Gwßdeulfche Republik.
R a d e k s  v e r t e t ^ i g c r  p r o te s t i e r t

B e r l i n ,  14. Feber. D er Verteidiger 
des S p artacu sfü h re r Radek protestiert in 
einigen B lättern  dagegen, daß er nicht mit 
Radek ohne vorherige E rlau b n is  des Vber- 
ßen R einhard  spreche» dürfe. D er verte i 
diger teilt mit, daß Radek schwere Lisen- 
fesseln angelegt erhielt. '

L a s  deirtsche R e g ie r « « a » p r o k r a m m
. B e r l i n ,  14. Feber. D a s  N egierungs- 

,  Programm, d as  M inisterpräsident S c h e i d e  
m a n n  gestern in der N ationalversam m lung 

/  bskqM gegcben hat, findet bei der Presse 
upd d e n 'P a r te ie n  einmütige Zustimmung.

D ie  e rs te  S e s s io n  d e r  R a t i o « « l -
Versammlung im « p r i l  beendet
K B . B e r l i n ,  14. Feber. D ie/„D eutsche 

Allgemeine Z eitung" meldet a u s  W e im a r : 
Die Reichsregierüng wünscht die notwendigen 
Arbeiten der N ationalversam m lung > dis 
a n f a n g s  A p r i l  zu beendigen. F alls  nach 
Mstern ein Zusam m entritt der N ationalver- 
sämmlunG nötig - wäre, so ' soll sie in B erlin  
erfolgen- Auch fü r spätere T agungen  sei 
das. v o lk sb au s . in  B erlin  in Aussicht ge-

, D ie  R e d e  d e s  « u ß e n m in i s t e r s
U B . W e i m a r ,  14. Feber. (N ational. 

'>- Versammlung.) G ra f  B-rscksdorff-Rantzau 
führte weiter a u s :  I m  S in n e n d e s  p ro . 

L s  aram m es W i l s o n s  erw arten w ir die 
' Rückgabe unseres Kolonialbesitzes, w i r  sind 

-'2' ' bereit , über die A b tre tu n g , dieser,oder jener 
^ . Kolonien zu verhandeln, aber a l s  rechts- 

mäßige Eigentüm er. Hinsichtlich Elsaß-Loth- 
ringen akzeptieren w ir W ilsons Standpunkt, 

s daß es au f d as  Selbstbestimmungsrscht der 
ge-enw ärtigen Bevölkerung Llsaß-Lothringens 

'. ankommt. Noch ist Elsaß-Lothringen von 
s. rechtswegen R e ic h  s l a  n d , davon leiten

w ir  die B efugnis ab, fü r d a s  Recht der 
E lsaß  Lothringer einzutreten. D er französische 
p la n , das  preußische Vorgebiet, oder die' 
bairische Pfalz Elsaß-Lothringen anzngliedern 
bedeutet eine imperialistische V ergew altigung. 
G ra f  Brocksdorff legte V erw ahrung  ein 
gegen die Unbill, die Deutschösterreich von 
den ehemaligen Neichs-enossen angetan  wird. 
Der tschechoslowakische S ta a t verletzt das 
Gesetz, dem er selbst die Entstehung-verdankt, 
in d e «  er. nicht n u r dis Deutschen Böhm ens 
und M äh ren s  m it bewaffneter G ew alt unter 
seine Botmäßigkeit zu zwingen sucht, sondern 
»ach Südosten h in  von Deutschen bewohntes 
Gebiet beansprucht. Selbst au f das  deutsche 
Reichsgebiet droht er überzugreifen. Gegen 
solche Uebergriffe muß schärfster Protest ein» 
gelegt w erden. Ueber die wirtschaftlichen 
Bedürfnisse des tschechischen S taa tes , die aus 
der Abgeschlossenheit vom M eere herzuleite« 
sind, w ird noch »erhandelt werden: .. Da» 
neue Deutschland ha t an tzem Gedeihen des 
aufstrebenden N achbarn ein gleiches. Interesse 
wie dieser in Deutschlands wirtschaftlicher 
Gesündheit. (Beifall.) Die F rage der sozialen 
B efriedigung der Arbeiterschaft muß inter­
national werden. D er Völkerbund würdig 
ein-Torso bilden, wenn nicht auch diejenigen 
Völker zugezogen würden, denen es un- 
möglich gewesen ist, sich von» Kriege mili

nicht nur d as  I d e a l  des Helden im mili- 
tärischen Sinne, sondern auch das I d e a l  des 
H a n d e ls . in  kapitalistischem Sinne versagt 
habe und daß nu r das I d e a l  der Arbeit 
bestehen b le ib t., . ' ' ,

Kurze Nachrichten
L u f tv e rk e h r  B e r  i n — S chw eiz  D js

„Frankfurter Z eitung" erfährt, daß die 
Zeppelinluftschiffer fü r den Som m er 1V19 
die Errichtung eines Luftverkehrcs B e r l i n -  
Schweiz planen.

Abwarten! R echtsanw alt D r. Fritz 
B üngener (B.-Kamnitz) veröffentlicht im 
„P rag e r T agb la tt"  folgende begrüßenswerte 
Erklärung : „Die Tages.blätter v. röffentlichen, 
daß ich meine Kanzlei von Kamnitz nach 
Innsbruck  verlegen will. Z u r  Vermeidung 
von Mißverständnissen mache ich aufmerk­
sam, daß ich nur dann  zu übersiedeln beab- 
sichtige, fa lls  die F^age der staatlichen Z u ­
gehörigkeit Dsulschbähm-ens nicht im deutschen 
Hirne, das ist i>n Hinne des von m ir er- 
wünschten Anschlusses an  d as  Deutsche 
Reichs-gelöst-würde." - -

R a u y ü b c r s p l l .  w ie  au s  Pilsen gemeldet 
wird, - w urde > der ' Tabakbauptverleger 
M . H ch « f f e r  au s 'w sc h e räu  au f dem W ege

tärisch fernzuhalten. L s  wird nicht angehe», P ilse» / nach U hcheiau von eungen
Bundeseinrich.ungen endgültig f e s t z u l - g - n , ! uberfallen und ihm die gesamte
obne daß die neutralen H laaten gAlSrt sT ab a k ta s i^ g  rm , w e r te  von erwa 400V 
werden. Nächst. Sitzung S am stag  2, U hr geraubt. D 'e T ä te r w^elche flüchteten, konnten 
nachm ittags. - . . .  ,sb'sll«r nicht ausgeforscht werden.

„ . . . .  .  . - D ie  L k b e n K M 't te lv e r f o rg u n g  s k r
E v e r t  v e h a l t  s c .n e n  S .tz  e .s ts tw e ile n  B ^ t z a ^ s t  Umch.e, Lebensmittelversorgung 

» « W e i m a r  . -  ! B udapests von den Provinzproduzenten
B o r I i n ,  14. Feber. D er -V o rw ärts"  m öglichst'unabhängig zu machen, hat sich 

schreibt, daß der neue Präsident der R epublik,dieüA ptzr»M sioniernngsbehörde . der Haupt- 
E b e r t ,  seiiun'-Sitz zunächst iii Üfleimär be- f lä b t-e ü W o ffe i,, 'L ä ü d g ü te r. sir' kaufen und 
halte, später; aber nach B erlin  ü b e rK d e ln - . .^ ^ - ,^  eigener Regie zu verw alten , 
werde'Sechstperständlich werdechein H au-H alt K ä l f c r v i k l a L a n d w i r t .

'MtbslVschuk«-." ^  D e r  -<Jjchleic G e m e m d e ra t  
oß, den S ta a t i ? r a t  um die llrberlassiinq 
^»servilla zu M-s'üchen, die in eiste l a n d

zu vertilgen und ließen eine w ie n e r  Zeitung 
und gute Abdrücke des Reisekorbes' in der 
Schneedecke zurück, w as  zu ihrer Entdeckung 
führte. I n  Schönau w urden zwei und in 
G m ünd ein dritter festgenommen.

Wrr der Ekel war. D aß Theaterleiter 
und Musikdirektoren neuerstehende Dichter 
und Komponistei, häufig  falsch beurteilen 
und sie ablehnen, ist eine bekannte Tatsache. 
S o  erging es auch seinerzeit dein jungen 
Beethoven. Seine ersten Werke fanden vor 
dem Leipziger Musikdirektor Schicht, keine 
G nade, und um die weiteren Kompositionen 
Beethovens kümmerte sich der alte H err nicht 
weiter, er wollte von dem jungen Meister nichts 
wissen und erklärte: „B eethoven ist ein Esel." 
Endlich ließ er sich au f vieles Z ureden 
herbei, einer A ufführung von B eethovens 
V per „Fidelio" beizuwohnen. Schweigend 
saß er da und hörte aufinerksam zu und 
seine Freunde w aren im Zw eifel darüber, 
welches Urteil er über diese Musik des 
gering geschätzten M eisters fällen w ürde. 
Als sie ihn nachher vorsichtig um seine 
Ansicht über das  W erk baten, sag te ' er 
ruhig ^und ernst: „D a s  mit dem Esel w ar 
schon richtig. Aber der Esel w ar ich."

Aus Ehrgefühl in den Tod. D e r
S chm ,edelehr ling  R u d o l f  in B ö  U m , ba tte  
infolge H u n g e r s  der F r a u  S c h m o ll  ein P ä c k ­
chen ,M> hl zum Brotbacken entwendet, w urde 
aber  - e r tapp t .  O b w o h l  chm sein V --geh en  
ve rgeben  wurde, ha t  sich R u d o l f  a u s  S c h a m  
und  E h rg e fü h l  in seiner K a m m er e rhäng t.

a n  Einfachheit- den - „anderer V h e r h ä u p ( e ^  
republikanischer S ta a te n  üb er treffen u n d  auch 
'offizielle Pflichten n u r  soweit ü b ernehm en , ,  
a l s  es  unbedstlgt' notwerrdig  sei.- Ä st;  M el- 
L u n g , -d a ß  iifb'ert im  Schloß Bellevckr> R)ob- 
n u n g  nehme, ist falsch.

red» toval»» -ufgry»--m>
B e r l i n ,  15. Feber. Z u  der 

S taatssekretärs G rafen  von B r s  
R ä n t z a u . M e r  die -deutsche 
-P o litik . bemerkt der - „vorwärsstK?;,; Gtzaf 
Brocksdorff-Rantzau hat restlos hech. B ew eis 
erbracht, h a ß  m an von G ebvD   ̂M S .U y . 
G ra f  und doch ein entschiedenesM chokrat'. 
sein kann. E r  h a t zum erste,ichast den 
Versuch gemacht, v o n . Deut schlättd chis der 
W elt neue Id e a le  zu geben chn?>; neue 
vsrwärtsschreitende Ziele zu schenke». Seine 
Rede erhob, sich zu geschichtlich'erIGräße,

d
p k ^M ^ s U - lH e  u lugew ande lt  weiden.

,i« Rußland. E in
chetichret ston dem 

ungcherst.en .ÜchfzlMP den die FleckthPhuZ- 
rpid'emle in P c te rH spzg  und  anderen  grotzxn 
H l ä V t t s t  R u ß la n d s 'A n g e n o m m e n  h a t .  Nach 
chi :̂. . „ P r a w b a ^  fihkben s in einen H osp ita l  
1Z dl, rzte  chnd 4H  S chw estern  a n  dieser 
Krmckhelle-Die Sretblichkeit  sei-so groß, daß  
nicht mctzr genügend S ä r g e  beschafft werden

D ie  « « v o rs ic h t ig e «  L ie d e  vorige  
W dchr ivurde in S aaß  ven zwei w iener 
Hamsterern ein Kalb gestohlen und getötet. 
Der Kopf Wurde im Schnee schön rcpetierlich 
aufgestellt und d a s  Fleisch im Rei ekorb 

a ls  G ra f  Brocksdorff-Rantzau festfiekfie, daß verpackt. Die Diebe vergaßen, ihre S puren

MarburgerundTages 
Nachrichten.

T o d e s fq ll .  Z u  den 9 Todesopfern 
vom 27. J a n n e r  d. I .  ist nun  noch der 
Schüler der sechsten Realklasse H ans T  e r- 
b ritz, der Sohn des -Südbähnköndnkteurs 
M a tth ia s  Terbutz, getreten, der am  > 4 . d. M . 
den Folgen feinet Verletzungen - erlag. D er 
Verstorbene wird M ontag  den 17. d. M . 
Mm 3 U hr-nachm ittags I n  IW  -LoZchLnhalle 
des Allgemeinen Krankenhauses «rngesegnet 
-und au f dem städtischen Friedhof in pobersch 
zur letzten R uhe bestattet werden.

A n m e ld u n «  n ic h ta k tk v e r  ( S a t ts te n
M it Bezugnahm e auf den nnter gleicher 
Anschrift am  18. d. M . in der „M arb u rg e r  
Z eitung" veröffentlichten A ufruf findet am  
17. d- M - unr 10  U hr vorm ittags im
Kasino, I. Stbck, eine Besprechung statt, zu 
der alle in M arb u rg  ansässigen und nach 
M arb u rg  zuständigen nichtaktipen Gagisten 

j erscheinen mögen.
! G e f e l le v p r ü f u n a e n .  Die nächsten Ge- 
sellenprüfungen der M etallgswerbegenoffen- 
schaft M a rb u rg  finden A nfang M ärz d. I .  
statt. -Die Gesuchs hierfür, mit den dazu-

. .1 -r '

Liebe erweckt Liebe.
Mngtnalr»man v»n K. L o u r t  H s - M  a h l e r .  

11) (Unberechtigter Nachdruck verbotet,.)
Auch F o r s t  blieb nicht unbewegt bei F e ­

l ic i ta s  K iehent - ' /
E r  liebte sie wirklich, so weit sein C h a rak ­

te r  einer Liebe fäh ig  w a r .  A ber  so, wie sich 
d a s  ju n a e  M ä d c h e n  v » n  ihm  geliebt g laub te ,  
f» w ie  sie ihn  liebte —  so liebte er sie nicht. 
E r  wollte  jetzt u m  jeden P r e i s  l s s  v o n  ihr, 
w oll te  die Fesscl lö ien. die er sich in fal- 
scheu V orausse tzungen übergestreift  hatte .

D a  er n u n  sah, daß  sie ih n  nicht ver­
stand, daß  sie nicht mc>kte, w a s  er wollte , 
d a  beschloß er, ganz schroff u n d  rückfichts. 
loS vorzugehen. V >el .A eit  blieb ihm  nicht. 
E r  m ußte  dieses H a u s  heute abend a l s  
freier M a n n  verlosten —  um  jeden P r e i s .  
D a  h a l f  nicht», a l s  ein rücksichtsloses V o r ­
gehen. U nd es w a r  auch fü r  sie d a s  Beste. 
S i e  kam a m  schnellsten, über  die E n t t ä u ­
schung hinweg S i e  t a t  ibm leid.

S e i n  Blick h ing  b rennend au  ihrer 
ho lden  Erscheinung. E s  w a r  doch schön ge­
wesen, sie in seinen A rm en  halten  zu dü rfen !  
S o l z  ha tte  er sich einst gefühlt  tm Besitz 
bleses herrlichen M ä d c h e n s ! Aber eS konnte 
nicht sein. E r  m ußte  von  ih r  lassen, und 
sie m üß te  'sich in die T r e n n u b g  füg«,? - so 
D ie  er. S c h a r f  w u ß te  de r  S c h n i t t  zwischen 
ihnen sein —  däS w a r  auch ' f ü r  sie 
n ö t ig .

U nd  so sagte er endlich nach eiirem tiefen 
A ufa tm en  h a r t  u n d - k a l t :  I

„Liebe F e l i c i ta s ,  ob du  in Wirklichkeit 
solch ein L a s  erträglich  finden würdest, weiß 
ich nicht. I c h  g lau b e  cs  kaum. M rn z  be- 
stinimt ab e r  weiß ich, d a ß  ich nicht' d a fü r  
geschaffen bin. I c h  kann sticht.in  die M isere  
einer solchen E h e  un ter tauchen  und  w ill  auch 
dich d a v o r  bew ahren :  U nd  d esha lb  b itte  ich 
dich : L a ß  u n s  in  F r ie d e n  a u se in a n d e r  gehen. 
Laß  u n s  die E r in n e ru n g  an  unsere Liebe 
wie einen schönen T r a u m  bewahren- W ir -  
w ollen  ein V e r h ä l tn i s  lösen, da-> unterwan­
deren V orausse tzungen geschlossen iwurde —  
d a s  h e iß t :  gebunden w a re n  w ir  ja  im 
E irunde beide noch nicht —  nicht w a h r ? "
.. S i e  s ta rr te  m it  entsetzten A ugen i n  sein 

Gesicht, ihre L ippen  zuckten in  unterdrückter 
Q M .

„Nicht g e b u n d e n ?  Nicht gebunden —  
also —  w a s  —  w a s  w a r  ich d i r  d a  —  
w e n n  nicht deine B r a u t ? "

E r  fu h r  sich n e rv ö s  über  die S t i r n .
„ H e r r g o t t !  — 'sei doch v e rn ü nf t ig ,  n im m  

es nicht so schwer, es weiß ja  'kein. Mensch 
da ru m , a l s  w ir  beide. I c h  kann nicht an- 
d e rs  hande ln ,  a l s  ich tue, deinetwegen und 
meinetwegen nicht ! E s  w ä re .  W ahnwitz,- 
w ol l ten  w i r  u n s  fü r s  Leben h inde r t ! E s  
is t-auch  schon zu. spät — . ich. habe m ir  den 
Niickzüg böÜi'g! gbgeschnitten,i ich ' d a r f  mich 
» u n  nicht i w  m einem ' B eschluß  beirren lasse«. 
I c h  w ill  »S ganz  kurz machen, FelicitaS.

W eiß  G o t t ,  es w ird  m i r  schwer, d i r  d as  
zu sagen, d aß  —  d o ß  ich —  n u n  —  daß  
ich u m  die H a n d  v o n  E llen  Volkm er an  
gehalten  habe M o r g e n  früh  hole ich m ir  
d a s  J a w o r t  ih res  V a te r s  —  m orgen  abend 
soll unseie V e r lo b u n g  p roklam iert  werden, 
aelegentlich der S o i r e e  im H ause  ihrer 
E ttp rn .  N u r ,  u m  dich schonend »orznbereiten , 
bin ich heute abend h ierher gekommen, denn 
ich weiß, d u  tust m it deinen V e rw a n d te n  
m orgen  d o r t  e ingrladen . I c h  w oll te  dich 
nicht u nvorbere i te t  d o r t  h ingehen  lassen. 
U nd ich bitte  dich herzl-ch, sei v e rn ü nf t ig  
un d  beherrsche dich! E llen  weiß natürlich  
nichts v o n  unseren B  ziehungen —  deine t­
wegen »erschwteg ich sie ihr .  N im m  es nicht 
tragisch, F e e ;  g laube  mir, es ist d a s  Beste 
fü r  u n s  b e id e . 'D u  wirst es m ir  noch D ank  
wissen. G ib  m ir  deine H a n d  zum  Abschied."

D ie  letzten W o r te  sprach er bewegt, es 
überkam ih n  n u n  doch e tw a s  Weiches, 
Schm erzliches, a l s . ,  er sie so zusamm en­
gesunken v o r  sich sitzen sah.

A ber  jetzt sprang  F e l i c ' t a s  plötzlich iw t 
einem Ruck auf.  I h r  blasses Gesicht w a r  
e rs ta r r t  in S chm erz  u n d  P e ru .  M i t  einem 
ha lb  unterdrückten W e h la u t  p reßte  sie 'd ie  
H ä n h e  zusammen u n d  wich v o r  ihm  zurück 
U nd  d a n n  streckte sie übwehrend die H and  
a u s  u n d  rief, a u ß e r ,  sich v q r  S c h a m  u n d  
Z o r n  : '  ' >

„ G e h  —. g eh !  L ü -  bist frei ! L a ß
mich a l le in ! "  ! Mr-.

E r  t r a t  zu ih r  u n d  w oll te  ihre H a n d  
fassen.

„F ee  —  u m  G o t t e S w i l l e n ! B e ru h ig e  
dich. S e i  v e rn ü n f t ig ! "

S i e  zog ihre  H a n d  hastig zurück u n d  
lachte schneidend au f  in  b i t te re r  Q M .

. R ü h r '  »sich n i c h t ' a n !  G eh  ich er- 
t rag e  deinen Anblick n i c h t !" stieß sie heiser 
h s rv o r .  -

E r  stand noch eine W eile  unschlüssig.
S i e  zitterte am  ganzen K ö rp e r  und ver­
mochte sich kaum aufrecht zu e rha l ten .  Noch 
e inm al w ies  sie -s tumm, m it  hastiger A b ­
w ehr , nach der T ü r  —  da  g ing  er la n g -  
sam h in a u s .  ^ "

F e l ic i ta s  ^ s ta r r te  ihm  eine A e i l e  m it  
ir ren  Blicken nach. I n  ihrem  Gesicht, zeigte 
sich ein Ausdruck, in  dem . Z o r n ,  S c h m e rz ,  
S c h a m  u n d  V erach tung  zun die Herrschaft 
stritten. D a n n  schlug sie die H ä n d e  v o r  
d a s  Antlitz und  brach in ihrem  S esse l  z u ­
sammen. - . -

„ W ie  ich mich schäme, d aß  ich diesen 
M a n n  geliebt habe —  wie ich ihn  ver­
ach te !"  stieß sie zwischen den Zähsten  hervor.

T i e  krallte die H ä n d e  in  b a s  P o l s te r  
der Teffe llehne u n d  ein q u a lv o l le s ,  -trockenes 
Schluchzen  erschütterte ihre G estalt .

„ W e r  löscht die S chm ach, die er m ir  
a n ge tan  h a t ! "  rief sie verzweifelt.

D a  triat H a n s  R i t te r ,  u n fäh ig ,  sich 
läng e r  zurückzuhalten, a u s  seinem Versteck 
he rv o r  u n d  stellt« sich gn  ih re  S e i t e .  '
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gehörigen. Beilagen, sind bis Ende Feber in 
der Kanzlei der Metallgewerbegenoffenschaft, 
Webergasse 9, einzureichen.

«ettbästSverbinVuna mit Pole«
kau t M itteilung der Handels- und Gewerbe- 
kainmer G raz können sich deutschösterreichische 
Industrielle und Kausteute. die an polnischen 
Geschäften Interesse besitzen, an  das Handels- 
museum in W ien, IX., Berggasse 16, 
wenden, dessen v e-tre te r in W arschau de» 
Interessenschutz heimischer Firm en zsi «der- 
nehmen bereit ist.

S a lo u k s u z e i t e .  Heute sowie jeden 
S onntag  um 5 U hr nachm ittags Salon- 
kenzert im Hofsalon „Z um  roten I g e l  . ,

Natbmirtagdk-niert D a s  D uett 
H l a w a t s c h e k  spielt morgen S onntag  ab 
halb 3 U hr in Heins Gastwirsichaft „Zu 
den drei Teichen", abends von 7 bis 1 8  Uhr 
im «Lass „R a th au s" .

Für die armen Hinterbliebenen
der am 27. Aänner G efallenen gingen uns weiter 

folgende Spenden  z u :
6. Ausweis . . . K 10804 ?6

mühen, mit G eldpräm ien und Tierschutz- 
kalendern zu beteilen und sie ersucht, ihr die 
N am en solcher K inder b is Ende M ärz be- 
kannt zu geben. F ür die O rtsg ru p p e  : S tadt- 
ratssekretär H ans S t e i n e r .

Paviermangel. Um sich vor den un- 
angenehm en W ahrheiten, die der „Deutsche 
M on tag" gegen ihn veröffentlicht hat, zu 
schützen, gab Herr w u t t  e, der Listenführer 
der steirischen deutschdemokratischen partin , 
nam ens der Landesregierung G raz (!!) nach 
W ien an  den Papierw irtschaftsverband die 
M itteilung, daß er j e d e s  P a p i e r  a n  die 
„ M a r  b ü r g  e r  Z e i t u n g "  oder deren 
Druckerei b e s c h l a g n a h m e n  werde, dam it 
w ir nicht erscheinen können! E s  habe daher 
g a r keinen Zweck, an die „M arb u rg er Z ei­
tung" P ap ie r zu senden. Also weil w u tte  
u m 's e in  M a n d a t f ü r c h t e t ,  deshalb will 

ruhig die Presse des untersteirischen 
Deutschtums um bringen und die untersteiri­
schen Deutschen um  ihr einziges O rg a n  
bringen.
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L. G.  ................................ , . . . . »
R. B ................................ -
» . B r .   -
Kegelrunde >Aa so scheib"....................
Rom a, Kirchlechner............................... »
P a il  ........................
llu g en u n n t....................  »
Kermine Schorn.....................
  - - ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sammlung »es Frl. Anny Schilhan unter 

unter den deut'chen Bürgern vo»
S t. Lorrnzen o» Murburg . . . . .

E. E . .....................................................- »
Emma B u rk h a rd ................................. ...
G-briele Leoitschnigg . >. '....................
Ioh . Posch. Mureck . . . - - - - - . 
Summlunz bei einer natioualdemokra- 

tischenWählerversammlung Doktor
Buum in W ien ............................. ...

Wrentschur. M ahrenberg ........................
Werner Iantschge. B e r l i n ....................
M . P ............................................................
B e r g .........................
U ngenannt............................................. ...
N. R .................... .......................
U ngenannt.................................... - - - -
J E ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
0 . M aria . - - > - - —
Sammlung der Station Karnlue»

bahiihof —
Greli Soukup - - ......................."
Summlung 2, Ungenannt........................
1. Sch. F. - - -  ............................... -
Josef Hofmeister . ,  ........................
Karl Schrottman».............................
« lois G nugel. ' .................. , ....................
Theresia S t a u z i j ................................... -
P . L. A. Sch..............................................-
Ungenannt  ...................................»
G. K................................ - . - - ->
Firma Ludwig Frunz u. S o h n e . . . .
Dr. Sohunn Gras von Meran, Graz . .
A. B. - - .............................................- -
Lin K r o a t e —
S d a ...................................... - - »
Dr. K av a lla r................ - - - - - -
Sammlung in de, Gemeinden Hohen-

»authen. Gegenthal und Ealden-
tzofen - - -  ....................................

Sammlung von Gretl Parze» - - - »
K. P . . . . .........................
Stammtischgesellschast in ,Kl.-Vsnediß'.
Ungenannt  ................................ - -

Gesamtsumme. K. 13771.56

G e d e n k e t d « r  h u n g e r n d e «  u n »  
f r i e r e n d e n  B ü a » e w ! Für die arm e Vogel, 
weit, unsere gefiederten Sänger, hat der 
W inter Heuer besonders h art eingesetzt und 
sie leiden große Not, da die hiesigen Tier- 
schutzverein« bei dem unerschwinglichen Preise
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Demonftraüonen ln Berlin  
geplant.

B e r l i n ,  15. Feber. (Tel. Lom p.) A us 
Anlaß der V erhaftung N a d e k s  ist von den 
Spartacisten für M orgen S onn tag  eine 
Demonstration geplant, an der auch bewaff- 
nete Soldaten teilnehmen sollen.

Wieder eine Kundgebung des 
Papstes zu erwarten!

G e n f ,  15. Feber-. Römische B lä tte r  
melden, daß sich die bevorstehende Friedens- 
Encyklika des Papstes hauptsächlich mit dem 
Völkerbund befassen wird.

Gemäßigtere B edingungen?
(Drahtbericht der „Märburger Zeitung".) 
K o p e n h a g e n ,  15. Feber. Nach einer 

M eldung der „Berlingske Tidende" wird 
a u s  p a r . i s  von wohlunterrichteter Seite 
mitgeteilt, daß ein zufriedenstellendes K o m- 
p r o m i ß  über die W a f f e n s t i l l s t a n d s -  

B e d i n g u n g e n  erreicht sei. Die gemäßigten 
Gesichtspunkte der britischen und amerika-

Eine interalliierle Lebenstmittettom 
m ffio« iu Triest.

K B. W i e n ,  15. Feber, w ie  das 
Frem dsnblatt" erfährt, wird in Triest eine 

interalliierte tebensmittelkommission zusam­
mentreten, an  deren Spitze ein englischer 
G eneral stehen wird, und deren Hauptzweck 
die Sicherheit der Getreidezufuhr nach 
Deutsclchsterreich ist.

Ergebnis dev Marburger Berhand- 
Hungen vor vem Landesrat

K B . G r a z ,  15. Feber, v o m  steiermär­
kischen tändespressedienst lpird m itgeteilt: 
Der L andesrat h a t in seiner heutigen Sitzung 
das E rgebn is der in . M ärb ü rg  mit der. 
SH S-R egierung geführten Verhandlungen 
zustlmmend zur K enntnis genommen, und 
einstimmig beschlossen den Herren fü r ihre, 
mühevolle und aufopfernde Tätigkeit den 
Dank auszusprecheü. '

irischen D elegation hätten im großen gesiegt. 
Um dem Herrn w u tte  Gleichzeitig w ird Frankreich - jedoch volle

von vornherein die Möglichkeit zu nehmen, 
unsere B ehauptungen  abzuleugnen, rufen 
w ir hiermchden Herrn G e n e r a l d i r e k t o r  
P r i n z h  o r  n ! vom W irtschaftsverband der 
Papierindustrie a l s  Z e u g e n  auf. D as  
Urteil über diesen Schritt überlassen w ir 
unseren Lesern. In fo lg e  der Papierno! sind, 
w ir bis au f weiteres gezwungen, in einem 
gekürzten Form at zu erscheinen und bitten 
unsere Leser, dies au s  obigen G ründen ent­
schuldigen zu wollen.

L e k k e  N a G i W t e n
Tmtarennachrichten!

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)-

B e r n .  15. Feber. Zwischen der franzö­
sischen und amerikanischen BerichterstaNung 
vom Friedenskongreß zeigen sich immer a  n f 
f a l l e n d e r e  G e g e n s ä t z e .  I n  am erika­
nischen Kreisen wird namentlich die durch 
die „Agence H av as"  vertretene offiziöse pariser 
Berichterstattung bekämpft. So hat diese' in 
einer halbamtlichen D arstellung behauptet, 
Präsident W i l s o n  hätte sich in einer U nter­
redung über die Möglichkeit der W iederaus 
nähm e der Feindseligkeiten geäußert, er w ürde 
nicht zögern, dev amerikanischen Armee den B e­
fehl zum W iederbeginn des K am pfes zu 
geben, wenn es durch wichtige G ründe der 
N ichtauskübrung des Waffenstillstandes oder 
des F riedensvertraqes gerechtfertigt wäre. 
Diese Eröffnung der „Aaence H au as" soll 
in der Um gebung des P räsidenten  geradezu 
verblüfft baben, da niem and etw as von 
einer derartigen A sußerung weiß und jetzt 
die Frage gestellt wird, mit wem Präsident 
Wilson diese Unterredung, die, eine neue 
K riegsandrohung enthält, gehabt habe.

Belaskkunaszuftand in 
preßburg.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.)

B u d a p e s t ,  15. Feber. In fo lg e  der 
militärischen Ereignisse und der Kundmachung 

des "vogelfutters (1 Kilo kostet 10 Kronen) der Entente, wodurch der p reßburger Be- 
außerstande sind, die in früheren J a h re n  völkerung m itgsteilt wurde, daß die Entente 
geübte vogelsRtterung in den städtischen tschechische Souveränität- a n e r k a n n t  
A nlagen in diesem w m te r  aufrecht zu er- b<,he, sowie infolge der E rklärung des Be- 
halten. E s  fehlen eben die Geldm ittel lagerunaszustandes herrscht in p reßburg  eine 
hiezu. E s  werden daher alle T ierfreunde d ^ c h  den T erro r hervorgerufene Panik, 
gebeten, der arm en hungernden vög le irp  Der T erro r geht so weit, daß der Arbeiter- 
nicht zu vergessen' und ihnen d as  Leben ^ a t  nicht einm al eine Versam mlung zu dem
durch Auslegen von Küchenabfällen, Säm ereien Z w ^ e  einberuken konnte die Arbeiter zur
und a n d e r e n - Futterersatzmitteln erhalten zu W iederaufnahm e der Arbeit zu bewegen.
helfen. Insbesondere ergeht an die hiesige 
Lehrerschaft die Bitte, die Schulkinder zum 
Vogelschutze und zur vogelfü tterung  anzu- 
«ifern und ihnen die Nützlichkeit der Sing- 
Vögel für unsere G ärten  und K ulturen ans 
H er; zu legen, sowie die Dankbarkeit dieser 
Tierchen, dl« uns ihm Frühling wieder mit 
ihrem Gesang begrüßen und erfreuen werden. 
D ie O rtsg ru p p e  M arb u rg  des steiermärkischen 
Tierschutzvereines hat »or, diejenigen Kinder, 
die sich in den nächsten Wochen für die 
Fütterung und den Schutz der VSglein be.

G eneral p i c o i o n i  ist gestern sin p reßburg  
eingetroffen. Er. h a t sofort die Untersuchung 
in Angelegenheit der Zwischenfälle eingeleitet 
und gleichzeitig das  Stadtkom mando über 
nommen. D er p reßburger Ä rbeiterrat hat 
bei d e «  p reßbu rger Stadtkom m andgnten 
gegen die Souveränitätskundm achung prote­
stiert und gefordert, daß ejne neutrale Kom­
mission nach p reßburg  entsendet wird, dam it 
die dortigen unhaltbaren  Zustände abgeschafft 
werden und der ruhige V erlauf des gesell­
schaftlichen Lebens gesichert w ird.

Gchaubühneunk» Kunst.
Stadttheater. S onntag  3 U hrnachm ittags , 

wird Leo Falls melodienreiche beliebte O perette ,
„D er fidele B auer" zum letztenmaie in' dieser  ̂
Spielzeit (gerade Serie, N r. 34) anfgeführt.
Als Abendvorstellung geht die mit großem 
B eifall aufgenömmene lustige Operetten- 
neuheit „Die Bauernprinzessin" zum v ie rten -, 
male in Szene. (135 Serie T). M ontag  
Lhrenabend des Franz Redl. Die verehrlichen 
Stammsitzabonnenten werden gebeten, . bis ; 
Sonntag  U littag über ihre Sitze zu verfügen. '
Die verehrlichen Logenbesitzer, .welche ihre 
Logen an  diesem Abend nicht benützen, 
werden gebeten, dieselben gegen Bezahlung 
der Theaterkasse zur V erfügung zu stellein 
D ienstag  wird die O perette „Vögelhändler'" 
wiederholt. Mittwoch „D er Frauenfrefser".

K l r w .
Marburger Bioskap gibt bekannt, 

daß lau t telegraphischer, vexständigung-in^  - 
Iö lg e  der schlechten B ahnverbindungen der 
Henny Porten-Film  von a u sw ä rts  nicht ein- 
gelangt ist. A ls Ersatz ist der große Film 
mit den Hauptdarsteller H arry w a ld e n , 
D ram a in 5 ,Aklen „Apt T ore des T odes" , 
eingesetzt. D er Film hat außer den hochin. 
teressanten - S ujets, , herrliche P h o to g rap h ie ,, 
sowie auch eine prächtige A ussta ttung- -

Stadt-Äino. „D er N a rr  h a t sie ge­
küßt", wie nicht anders zu erw arten, hat 
dieses prachtfilmwerk, wie in allen Groß-, 
stadtkinos, auch im Stqdtkino einen vollen 
großen E rfolg erzielt. Die packenden Zirkus­
szenen, die erstklassige A usstattung, wie die 
künstlerisch hervorragende Darstellung sind 
von hinreißender W irkung und halte» den 
Zuseher vom ersten b is zum letzten Bild 
in atemloser S pannung . N iem and versäume 
es, dieses wirklich gediegene A.rtistendrama 
anzusehen. D a s  ü b e ra u s .h ro llig e  Lustspiel 
„Die Schokoladenbräute" unter hält das 
Publikum, im heitercn Teil des p rogam m es, 
au fs  Beste.

Sicherheit für den Fall gegeben, daß sich in 
Deutschland weiterhin ein antidemokratischer 
und militärischer Geist zeigen sollte. Deutsch 
land erhält Aufschub zur E rfü llung  der 
früheren W affsnstillstandsbedingungen. Die 
Neuen Bedingungen bedeuten jedoch die 
wirkliche E ntw affnung Deutschlands.

Frankreich genügend aüs- 
geblutet!

(Drahtbericht der »M arburger Zeitung".)
Z ü r i c h  15. Feber. R o u s s e t  äußert 

im „P etit parisien" eine U n z u f r i e d e n !  
h e i t  mit dem V erlauf der F r i e d e n s ­
k o n f e r e n z .  E r  wendet sich schärfstens 
gegen die These, daß die französische L e  
satzungsarmee in Deutschland die amerikanische 
um vielfaches übersteigen 'müsse und erklärt,
Frankreich sei genügend ausgeblutet, um vön 
weiteren Belastungen verschont z» ! bleiben.

Der Grenzschutz im Ä te
K M  K ö n i g s b e r g ,  15. Feber. O lita  

ist gestern von den Bolschewisten besetzt 
worden- I n  K urland w urde GoldingeN am  
l3 . d. M . früh von uns genommen.

Derzeitiger S tan d  der V olks­
abstimmung in Kärnten.
K B. K l a g e n  f ü r t ,  15. Feber, v o m  

national politischen Ausschuß wird mitgeteilt:
D as E rgebnis der -Volksabstimmung sin 
K ärnten mit dem S tand  vom 14. Feber 
abends ist fo lgendes: 7 6 G e m e i n d e n  
m i t  8 S . 8 1 6  w a h l b e r e c h t i g t e n .  Ab­
gegebene S tim m en: F ür D e u t s c h  Ls i e r .  
r e i c h  7 0 . 7  0.1, f ü r  S  ü  d s l a  w i e n 5 4 0- 
L e e r  e Z  e t  t e l  4 7. "Z a h l d e r  a b g e ­
g e b e n e n  S t i m m e n  7 1 . 2 8 8 .

Die Aussichten Mr da« «Selbst- 
»eftimmunasrech« Deutsch­

böhmen«. ,
KB.  W i e n ,  15. Feber, w ie  dem M»hr»n.Apotheke. Herrengasse, M as- 

„Lrem denblatt" von sehr gu t unterrichteter d«lenen.Apotheke, Kmser W 'lhelm eplatz, 
Seite a u s  dem H aag  mitgeteilt w ird, recht-  ̂undSch«tz«Ngel-AV0lhe'e,Teget1h>.fffstraße
fertigen dis Nachrichten, die a u s  P a r is  über 
die d e u t  s ch b ö h m i s ch e F r  a g  e eintrafen, 
n ic h t  dSn zuversichtlichen Ton, welchen die 
Tschechen über die Zukunft von Deutsch, 
böhmen anschlagen. L s  kann im Gegenteil 
versichert werde», daß der Ju b e l der Tschechen 
v e r f r ü h t  w a r  und daß die Aussichten des 
deutschböhmischen Volkes fü r die Durchsetzung 
ihres Selbstbestimmungsrechtes gerade in der 
letzten Z eit gestiegen siiid.

Nlederlanb gegen jede 
Besetzung.

K B . H a a g .  14. sFeber. Nack, dem 
„N ieuw e C v u r a n t "  erklärte der M in is te r  
des A cußcren  in  der zweiten K am m er,  d iß 
die N ied e r lan d e  jeden Versuch, m ed e r lä n d ' .  
sches G ebie t  zu besetzen, entschieden zurück 
weffen w ird .

versehen diese Woche blS einschließlich 
S a m s t a g  den Nachtdienst.

Dom Tage.

Die Buren finden sich wieder.
K B . L o n d o n ,  14 , Feber. W ie  d a s  

N e u te rb ü ro  meldet, fo rder t  H erzog die U n ­
abhängigkeit des O ra n je -F re is ta a te s .

Die Ret»«taair«tg der deutsche« 
Technik! I n  Eisenach nahm  hm S am stag , 
die vom  B unde technischer B erufsstände 
einberusene Rejchsiagung dev deutschen 
Technik, die von zahlreichen V ertretern tech- 
irischer Vereine und v erb än d e , sowie staat- 
sicher Behörden a u s  allen Teilen des Reiches 
besucht « a r ,  ihren Anfgng. Die allgemSine 
Aussprache ergab über die leitenden Gesichts- 
punkle völlige Rebereinstimmung. Linzelfragen 
wurden einer Anzahl von Unterausschüssen 
zur B era tung  üoerwiesen. An die N ational­
versam m lung in W eim ar ' w ürde eine E n t­
schließung gerichtet worin im In 'eresse des 
Lande» die H eransiehüng^ der deutschen 
Technik zur entsch-idendt» M itarbeit im 
S taatsleben , die ih r b isher zum Schaden 
der Allgemeinheit versagt worden sei, ge- 

j fordert wird.
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Telegram m  e in g e la n g t: portenfilm  nicht eingetroffen, er­
haltet den weitschlagerfilm von
Sam -tag den IS bi» 18 Feber

Um lo r  6es lo ü e s
D ram a in 5 Abteilungen von R o b e r t  W ie n e . I n  der Hauptrolle: 

H a r r y  W a id e n . — Ausna me v»n Br nner

Maschilikiistrilkkrti mii> slriiiiivsrtVörstU

Empfiehlt sich zur Anfer­
tigung sämtlicher Strick­
arbeiten. — (Auch werden 
Strümpfe zum anstricken 

angenommen.)

W aly Oman, Echulgasse4
Letzte hervorragend» N euheit! D ie beste, dauerhafteste

Scbrottmükle
fü r K and- und K raflbetrieb m it Einfülltrichter, Schw ungrad, re­
gu lie rbar zum  Grobfchrotten und Feinm ahlen b is zum feinsten 

Backm ehl Kausen S ie  bei
U n g e r  « r a b e n h o s e r ,  » a n d w  M o sc h tu e «  S e s  m b H
G um pendorferfiraße 76. W ie n  V I .  Gum pendorferstraße 76.

Kundmachung.
Nach Artikel X V »es Gesetzes vom 23. J u l i  1871, 

N r . 16, N .-G .-Bl. N r. 1872, unterliegen die zum wessen 
und w ä g e n  im öffentlichen Verkehre dienenden M aße un» 
Gewichte der periodischen Nacbeichung und in der hohen 
w in isterialverordnung vom 38. M ärz 1881,R .-G .-B l. N r. 30, 
find fü r diese folgende Term ine festgestellt:

s) F ür aRe Längenmaße, Hohlmasse fü r 4ro«kene 
Gegenstände, m etallene Llüssigkeitsmaße und T ransportgefäße 
fü r  M ich , W einfäffet, dann  Brennholzm aße vor A blauf 
vo« je drei J a h re n .

b) F ü r olle Gewichte un» w o g en , hölzerne Flüssig 
keitsmaße, M lchgefäße mit M aßslab und Maischbottiche, 
vor A blauf von je zwei J a h re n  und gem äß der M m steria l- 
Verordnung vom 1. A pril >894, N r. 67, R .-G . B l . :

e) F ür alle B iertransportfässer vor A blauf von je 
zwei Io h re n .

D er L au f der gestellten Fristen beginnt bezüglich der 
sub A und b  benannten Gegenstände mit 1. M änner des 
jenigen J a h re s ,  welches dem durch die eichämtliche B e­
glaubigung  ausgew  esenem J a h re  der ersten Eichung, be 
ziehungsweise letzten Nacheichung des betreffenden G egen­
standes folgt.

Bezüglich der u n t e r c  erw ähnten Fässer ist die Frist 
nach der eichämtlichen B eglaubigung ersichtlichen M onats- 
zahl zu berechnen.

L s  werden nun sämtliche Gewerbetreibende in M a r ­
burg d a ra n  erinnert, ihre im öffentlichen Verkehre stehenden 
M aß- und W ägem ittel, soweit es schon geschehen ist, zur 
gesetzlichen Nacheichung zu bringen, w idrigenfalls gegen 
solche Parteien, bei welchen gelegentlich der demnächst be­
ginnenden Nevisionen M aße, W agen  und, Gewichte mit 
verjährtem  Eichstempel angetroffen werden sollten, straf­
weise »orgegangen werven müßte.

Stadtm agistrat M arbu rg , am  21. J ä n n e r  1919.
D er Negierungskommiss I r  : D». Pfeifer m . P.

Korrespondenz

Ein intelligenter H e r r  m. besserem 
Berns, sichere Exiüenz, pcusions- 
fähig. wünscht mit einem besseren, 
feschen Fräulein mit Vermögen, 
nicht «»sgcschloflen eine junge 
fesche Witwe zwecks Ein he rat in 
e>n Ge chäft. kennen zu lernen 
Phatographie erbeten. Nur ernste 
Anträge unt r  „Treu" a. d. Vw.
Alleinstehendes M äd ch en  mit 
ein m Vermögen »on 50.01)0 K 
wünscht mit einem soliden Herrn 
in den 30er Jahrer zwecks Ein­
heirat a f einem größeren Land­
besitz in ehrbare Bekanntich -st zu 
treten Anträge unter Eenstge- 
meinterAnnag". Hauptpostlagernd 
Marburg a. D 3013
Ans B e r l iu  sende ich allen Be­
kannten herzlich e Grüße Infolge 
rätirlhaft.n Schweigens weiß ich 
nicht, ob meine wiederholten 
Schreiben ankameu Erbitte kurze 
schriftliche Antwort. Werner 
J» tsch ,e .

Junger M a n «  mit dem Gut 
haben von 100.000 K wünscht 
«in solide- Fräulein lkind rlose 
Witwe i icht auSg schlossen) zweck» 
Ei Heirat «us ein» größere Reali­
tät kennen z« lernen Zuschriften 
unter .Schönes Heim 350". Hauvt 
uoulagernd Marburg a. D. lS8»
F a « ,  40 Jahre, groß, stark, 
gewesene Wirtin, Witwe, not 
einigen tausend Kronen Bargeld, 
« ö » te  Besitzer, Wirt oder Vaner 
heiraten (Womöglich Slowene.) 
Adresse in der «erw. 226
Junger, intelligenter S c h u h ­
m acher, 28 Jah re  alt, m it etwas 
Vermöge» und Geschäft, wünscht 
ebensolches F rä >lein nur wegen 
baldiger Ehe kennen zu lernen. 
Nnr ernstgemei te Zuschriften er­
deten unter „Frühliitgszauber"
an die Verwaltung. .LSlll

illilllMlMKI
so TegenflSuste «Mk 

23 A r»ne«.
Die für de» Export bestimmt««, 
infolge der Unterbindung de» 
«erkehrS zurück, ebliedenen großen 
W renoorräte w rde» >-m den 
halben Preis abgegeben. Nach­
stehende 50 Artikel kosten zu­

sammen nu> 25 Kronen: 
l Raste, messer ausSolinger-StaÜI. 
1 Taschenmesser mit 2 Kling«,. 
1 S»eere, zusammenlegbar,
1 G-ldl>örse «us iimt. Leder,
1 Feuerzeug, dre» ch ohne Benzin, 
> Zigarrenspitze a. «ernste,n-Hrs., 
1 »alskette. »erg.. m. Anhänger, 
1 » a a r  Ohrgehänge mit Steine», 
I Brosche, moaerne Fasson, 
l ssking, Double-G,ld.
1 Krawaltennadcl m. Similitzet», 
t « .  «anscheitenknöofe, Dondle, 
12 Stück gute Schuhbänder,
16 S'ück Leder-Sohlenichoner,
1» Stück «chreidwarenariikel 
»erfand gegen Nachnahme durch

Zakob König
W ie n , III/33S, Löweng 37 4 .

Sonntag
Glanzner-Konzett
VUSner Keller. B eg .n n  4 Lldr.

Um Besuch biliet: Uidoner Irm a.

KriegLsnIeilie!
w e r  kouft und verkauft K riegsanleihe und zu welchem 

P r e i s ?  Zuschriften an  das N ealitätenbüro  ,R a p i d ,  I n h .  
K arl Scheidbach in M arb u rg  a. D. Strengste Diskretion 
selbstverständlich. ' 2228

2  e i M la ff tg e

vaupiaire
sind iehr preiswert zu vei kaufen. 
Zuichrist-n unter „Buttkaus 85 
an die Berw. 22 lO

f i g s b i ü
beste Marke, jedes Quantum bil­

ligst zu haben bei

Spezerei, Marbur-i, Draugasse l l . !

W e r  I s t s ü i e  ! 
L l l t i n e  t i s t

sendet dieselben sogleich rekom­
mandiert an ispezialist F ra n k , 
G ra z ,  T n m m c lp la y  5 ,  Sleier- 
mark, ein Zahle K 2 . -  dis 
K. lO — pro Zahn. Nach Erhalt 
der Zähne sende ich sofort Geld 
ab. Postspesen werden extra ver­
gütet. 8283

IWeebam
in Marburg

mit 60«0»0 K. Jahresumsatz ist 
> mt ftockhohem Haus und voll 
ständiger Konzession sofort zu ver­
kaufen Zuschr. unt ,Gutskauf35' 
an die »erw . 22 N

siarbtil. - Farbia- 
lampen u. vreißier
in großer Auswahl und prima 

Q ualität bei 
Alloi» Hetz, Bnrguosie 4

G ute gebrauchte

B r ü i k k W s l i t
fü r 1 0 0 — ISO Kilo T ragkraft 
zu kaufen gesucht. A nträge 
an  F rau  B ayer-Sw aty, Bis- 
marckstratze 5. 2270

goldenes Ohrgehänge mit blauem 
Stein und Brillanten. Hohe Be­
lohnung dem Finder. Aozngeben 

in der »erwoltung. 2207

W llc h M l l
Fichten und Föhren
kernig, vorzügliches trockenes 

U o te rz iia d  u n d  B re n n h o lz
per 10» Kilo K. 2 4  — jed-s 

Quantum bei 2227

H M  M r a s M
Mordurg, Schmidpl-tz 4

Prima

iMtzl M I
an größerem Belitz in 4 Ja h re s ­
raten rückzahlbar, gegen 6 Perz. 
verzinst, erste Rate im August 
fä ig, ist gegen bar sofort zu vcr 
kaufen. Zu christen unt. ,Gutska»s 
35' an «erw. LS30

G ew ölbe
groß nnd licht, in der Herren­
galse ab l. April z» vermieten, 
sehr g ei,net für Modlstin, he,.ren- 
unv Damenfriseur Zuschriften 
»nter Gewölbe a d. Vi» 2-M4

g l l k d i i l - W z k lW - k l l
S teh lam p en , Kerzen in allen  
A u sfü h ru n g en , auch a n  W ie ­
derverkäufer. K a r b i d  jedes 

! SZuantum . T a g e sp re is .

, Ob. Herrenaasse 39

Zlaülkjno Marburg, vomplatr.
Direktion G «Ziege

Heute bis einschlietzltch Montag den 17. Feber
G r o ß e s  S c h la g c rp ro g ra m m

O e r  L i a i r  K a t  8 ik  g e k ü 8 8 t
Sensations-ZirkuSdrama.

D i s  S o l i o l r o l s . d G r i l I r ' ä i i i S .
Ein komisches Spiel in 3 Akten. — F r a n z  R e d l  im Skioptikon. 
B ier te l  V u. viertel 8  U hr ,  S o n n t a g  2, viertel 4, viertel  S 

und viertel  8  U hr .

Karbidlampen
Karbidbrenner

Karbid
-------- zu haben  im

Wiener-Bazar, Burgplatz 1
Spar- u. Rreditverein in Gonobitz

reg. Genossenschaft m it  unbeschränkter H a f tu n g .

Kundmachung
Sonntag den 2S Februar ISIS vormittag» 11 Uhr 

fintzet im Verein» lokale eine

8en ralversammlung
de» Spar- «nd «reditveretne» in Go«»vitz statt.

T a g e s o r d n u n g :
1. L e r le su n g  des  letzten P ro toko lle« .
2 .  B cschlußiasfung ü b e r  den Z in s f u ß .
3. Beschlußfassung ü b er  die Ü  b e r t ra g u n g  der A n lag en  und

W e r t p a p i e r e .
4. Allfäll iges.

F ü r  den A u s f ich ts ra t :  A«>o« Prettner m . p.

kiiMolr
verkauft 2184

Mevingerstrotze S7

Flaitziger ledt«er

P f r k - t k i i k l j i t
MonatSlohn l»0 K.. ganze Ver­
pflegung, Haustrunk wird sofort 
ausgenommen Reilersche GutS- 
perwaltung in Pickern.

sowie K a rd id la m p c n  im großer 
und kleinen zu -haben bei

Me>ingerftratze »7.

Tüchtiges S tu b e n m ä d c h e n  mit
guten Zeugnissen wird aufgeno«. 
men. Gute Bezahlung, gute Ver­
pflegung. Anfr. in Berw IVOS

L e h rju n g e  wird auigenomme» 
mit guter Schulbildung bei Felix 
Kneer, Uhrmacher, Burggasse 7.

knglkcke Kursk
nach nur praktischer und leichter Methode 
für Anfänger (zur schnellen Erlernung 
des Sprechens und Schreibens). Nähere 
Auskunft erteilt die Buchhandlung 

W . Heinz, Herrengasse. 2,3.

Hilfsbuch MübelliauL Lrnsl Gelenks
(Hauptbuch)
mit Soll- ünd Haben-Sonimel. 
kolanne, rOXöl) Zm.. in L in­
wand, mit LeLerrücken und Leber­
ecken, gebunden, 400 Seiten stark, 
sehr gutes Papier Preis lSO K , 
zu verkaufen. Anzufragen aus 
Gesällig'eil Tegett offftraßc 19 

M ö b elg esch äft. 23IS

behördlich beeideter Sachverständiger 

erlaubt sich höflichst bekannt zu geben, daß eine große Auswahl vou p ra c h tv o lle n

8cklaf-, 8p»i8e- unä üeik'knrimmet'n
eingelangt sind und ladet die P . T . Künden vor dem Einkauf höflichst ein, dieselben zu besichtige«. 

Kein «aultzwovg! Freie Besichtigung! Solide Preise!

Verantwortlicher Schriftleiter t. V .: Alo»» Etgl. — Druck und Vertag von L«op. Ural»«» Erde«.
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kleiner Anzeiger. K au fe  a lt ' Herren- und F rauen-, 
Neider, Wäsche usw. Werdn'k, 
Kaserng. r . Kart« genügt. 8258

Verschiedenes
M aschinstrickerei A. Mröger» 

Nachfolger W. Oman befindet sich 
nach wie vor Tchulgasse 4. 801

I ta l ie n is c h e r  Unterricht wird 
erteilt. Anfrage unter „Italienisch 
10»" an «erw. 1*74
« led e  sür je zwei Liter Petro- 
leum 100 Stück. skr je 8 Kg 
»ucker 100 Stück ägyptische Zt- 
garetteu. Ger-chtShosgaffe Nr. 16, 
2. Stock, link» 2186
Sämtliche S tr ic k a rb e ite n  sonn» 
Strümpfe zum a»"ricken über- 
nimmt Maich'nprickerei G rieers 
Nächst. Walt, Oman. Tchulgasse 4
T ausche schwarzen Blusenstoff, 
UriedenSware gegen ebensolchen in 
lichter Farbe. Bnsr. Vw 2332
G e b e  SVO Kilo Koble für 2 K» 
Zucker. Gabriel Hackelgaffe 7, 
pari, links, Kärutnervorstadt?
«in  P aar H crrensch littschnhe 
X r 3K me:den »eg. « n  P aa r B a- 
menschlittschube zu tauschen ,-iuchi. 
> ,s r . Pfarrhosgaffe 2, 2. Stock.

R e a li tä te n -  B e rk e h rS a u f la l t
K Krzizek» Erben. Vertreter A. 
Kropsch, Burgoaffe 8, vermittelt 
Käufe u. Verkäufe »on Realitäten, 
ZinS- und Geschäftshäuser, Villen 

usw. 2208
K le in e r V efttz, nächste Nähe d. 

S tadt. Hau» mit 4 Zimmer, 
Küche. Waschküche, Wirtschafts­
gebäude für 4 Stück Großvieh, 

. Tchweinestallungen 3 I .  Grund, 
Acker, Gemüsegarten und etwa» 
Wald ist samt harter Wohnungs­
einrichtung, 1 Kuh. 1 trächtig. 
Gch«> in, 24 Hasen, 10 Hühner 
zu »erkgnseu. Mehrer« Objekte 
zum verkaufe in Vormerkung. 

G esucht w i r b :  Besitz mit 100 
bi« 200 Joch Grund, größere« 

> Herrenhause oder Schloß. 
M e iu a a rte u b e s itz  oder Gast­

wirtschaft.
K le in e r Befitz. Nähe einer Kirche 

»nd ebene Gegend Bedingung

H e rre n w in te rro c k  und ein 
Eisenbahnerpekz zu verkaufen. An­
zusragen vankalarigafse Nr. 2.

D e z im a lw a g e  zu kaufen gesucht. 1  Stock, rechts.^,— .----------- S124
M  Berdaj», M arburg 2280 G a s th a u s - I n v e n ta r ,  Gläser,

Ein kompletter, sehrguterhaltenes ^ ' u n ^ B ^ c h f t d ^
Burq- 

2 '3 0
S p e is e z im m e r, ein Schreibtisch 
mittlerer Größe sowie zwei Bett­
vorleger zu kaufen gesucht. An­
frage i. d. vw . 2313

kaufen. Gutsverwalting 
meierhof, Marburg.

Au verkaufen

«in  stockhoh-r Z in S h a n s  mit 
Garten, schöne Anlage, Stadt- 
nähe, zu »erkaufen. Hauplatz 18, 
T ür N r. ü. 2235

L e d re r in  Nt etlt-P  ridawnter« cht 
au Kinder der V aU F«/L .Bürger- 
schule-t Siasgib» auch-MpchMel- 
stunden. BVdeff» in  Vm- -2469

Deutsche Ä E Ä n t e r -
terricht l» der dehtichrir-j Htztache 
an Erwechsene und KÜtdir. Adr. 
in der Verw. 2268-
Gebr 1 P a a r  Lackschuh» Nr. 38 
»Zer 39 drei Kilo prima lustqe- 
selchten Speck. Adr. i» v » .  »27h

Stockhobe» H a u s  an verkehrs­
reicher Straße, mit 2 Geschäften 
und schönem Garten event. Bau- 
plitz '»fort zu »erkaufen. Ansr. 
Kärntnersiraße 64. 1. S t. 2145

Tausche gut erhaltenen Herren- 
« i n t c r r o c k  sür »ett oder auch 
Geld Anfrage Triesterstraße 53, 
1. Stock, Dür 1 l 2358
T ausche Weizenmehl s Kukuruz, 
grie« regetthoffk>raße58, T ür 2.

D eutsche«  P ro fe s so r  suche ich 
für meine beiden Töchter zu» Un­
terricht der S Kl. Lyceum. 2. Sem. 
G u t: Alte Post, Mal, enbrrg.An- 
fragen »ach Graz, Liebiggaffe 14. 
Kitiner.___________________ -336

G  ebe einviertel Kilo »»gebrann­
ten Bohnenkaffee sür 1 Lt Petro­
leum m d  1 Liter Brr»»spiritu». 
Echillerstraße 26. T ür 8. 23«S

S c h iiu e r  Wefitz, zirka 40 Joch 
mit großem Obst- u Weingarten, 
Aecker, Wiesen. Wald, schönen gr. 
Gebäuden s. Jn»entar und Vieh. 
Futter usw. ,»  ve-kauien «nfr. 
bei Heinr M aier, S t. Egydi. 8282
E in s n m il ie n h a n s  (Billa) ent 
haltend 4 Zimmer, Piele. Diener 
zsmmer, « ad  »l». gelangt wahr­
scheinlich in nächster Zeit, zur 
Steuervermietung Näheres und 
Vorme> kung.sn der Kaazlei Bolks- 
gartenstraße 2 5 . ________ 22^5

Prim a W a g e n fe t te ,  Vaseline, 
gelb und schwarz, Schubcreme» 
gelb und schwarz prima Schuh­
wichse, Schuhöscn, Texstisten, 
Schuhnäael, geschmiedete,Maschin- 
»wirn, echten. Srebre Tegetthoff- 
straße. 1675
W elegenheitS kanf. Zwei starke 
Zügel, diverse Pserdekotzen. Frie- 
densware zu verkaufen. S attler 
Wenitsch, Viktringhofg. 2189

Schöner H u n d  zu verkaufen. 
Anzufragen in Verw. 2262
Z uchtschw cin  zu verkaufen. Au- 
zufragen in Bern». 2271

S c h la fz im m e r, massiv. H art­
holz, kompleit, sür zwei Personen 
wegen Transportichwierigkeiten m. 
Nachlaß der Angabe sofort um 
4000 K zu verkaufen. Möbelhaus 
Karl Preis, Domplatz 6. 2309

10 M t M a tra tz e n g ra d l ,  zwei 
P aar Damenhalbichuhe Nr. 36 
und 40 zu verkaufen. Anzusragen 
«adlstraße 12. 2326
M a rm o rw a n d tis c h , alter Ei»- 
kasten. zwei Eich-nkäften, alte» 
Tas-lftett, Nudelbrett, Fe'dbett, 
2 Bilder, getragene Damenschnür- 
schuhe 38, Tuchgamaschen, eine 
gestickte Damenbluse. Anzufrag-n 
Tappeinerplatz 5 2. Stock, Tür
recht», von 2 bi» 4. 2272

Größere» Quantum weiße R ü b e n  
zu verkaufen. Thesen 80. 1852
Großer G te h sp ie g r l zu »ertaufen 
Brandisgasse 1. 1. S t. 2245
2 F e rk e l, 5 Monate alt, zu ver- 
kaufen Adresse in V er". 2242

Rock mit Weste und sex. Hose, 
Seidenbluse zu verkaufen. M arie 
Marschall, Kaslnogasse 4, nur 
Sonntag vormittag». 2297

U iillo fcn  u»d diverie Möbfl zu, 
verkaufen. Biktringhofgaffe 1", 
1. Stock. 2328

G eschäft iamt Feld, Weinreben 
und Gemüsegarten zu vergeben. 
Anzufragen Lembacherstraße 54 
Brunndorf. 2324

S c h la fz im m e r-E in r ic h tu n g ,
2 Betten mit Einsatz'. 2 Pacht- 
käften, 2 Kleider- undWtschektsten, 
1 Spiegel-Waschkalen m it M ar­
morplatte im guten Zustande so- 
fort zu »erkaufen. Anzufragen 
Thesen 37 2233

Schöner W in te rm a n te l  für 
schlank« Dame, ein Hcrreuwiuter 
rock, »amenkostüm. schwarz, ei» 
Mädchenpaletot, ein We.terkrage», 
Damentuchjocke und Verschiedene» 
zu verkaufen. Franz Josefstraße 
Nr 9, Kobula. 2273

Z nchtschw ein  zu verkä, sep 
Uutcr-Rotwein Nr. 59. 2169

K o h lrü b e n - , Kraut- und Kohl
samen, billiger wie überall, garan­
tiert echt und kaimfähig, in be­
liebigen Menge« abzugeben. M ar 
bürg, Windenauerftr. 78. 2362

A k k u m u la to ren , 65 «mp. Stun- 
>en 12 V»lt. Eafe .Europa', Bik- 

tringh,sgasse. 2^06
1 P aa r O erreu sch n h c  Nr. 42,
Lhevreaux, fast neu, um 140 K. 
zu verkaufen Kalerng 5, 1. S t .

H e rre n z im m e r m. Klubgarnitur 
echt Leder wegen TranSport- 

chwierigkeiten mit Nachlaß der 
Angabe preiswert zu ba^en. An­
zufragen im Möbelhaus Karl 
Preis, Domplatz 6. 2310
Prachtvolles S p e ise z im m e r in 
Eiche, dunkel. 1 Kredenz, 1 S i l ­
berschrank, 1 Sockeltifch, 6 echte 
Ledersessel, '  Dekorationsdiwan 
wegen TranSportschwierig'eiten m. 
Nachlaß der Angabe um 6800 K. 
zu verkaufen. Möbelhaus Karl 
Preis, Domplatz 6, 2308

H än g ek aften , blaue» Kostüm, 
Kiudertischerl und Verschiedenes 
zu verkaufe«. Anzusragen Volks- 
partenstraße 17. 2300

1 P aa r neue, sehr starke M in n e  
schnhc N-. 43 zu verkaufe' 
Herreng. 37. Schuhmacher. 233
Trockene» H o lz , 5 Klafter, z» 
verkaufen. S tefan Kobane, Zelln'tz 
an der D rau. 2358

E ch rc id w afch in e , „Monarch" 
wenig gebraucht, neuer Zimmer 
teppich 14/4 zu verkaufen. Bi» 
marckstr. 18, Haukbesorger. 2128
H ü h n e r ,  Ind ian  und Gänse z» 
verkaufen Anzufragen Fellinger- 
Hof, Gams. 2318

H än g ek asten , Spiegel, Tisch, 
Sesseln »nd ein Kinderbett und 
Herrenanzug zu verkaufen Anzu­
fragen Langergasse 12. 8312
Ein schwarze» D am enkostüm , 
eine braune Winterjacke und ein 
schwarzer Mantelstoff zu verkaufen, 
Adresse in der Verwaltung. 2314
Knaben-, Mädchen- und D om en- 
k lr id e r ,  neu, billig zu verkaufe». 
Andrer» Hofergaffe 4. neben den 
47er Baracken 2355

A n z u g , feiner, lichtgrauer, sür 
mitlle en Herrn, preiswert zu 
verkaufen. Hcrrengafse Nr. 56, 
beim HuuSbesorger. 2303

Prachtvolle G oiserer-Bergschnhe 
Nr. 41, feinst benagelt, leicht, 
um 120 K zu verkaufe«. An- 
zukrogen in der Verwaltung.

T h ea te rk o fliim e , französisch, 
Altwien, M artha, weiße» Schleppe- 
Kleid usw. billig zu verkaufen. 
Nagystraße 11, Tür 7. 2371

Schöne, schwarze, gestrickte Jacke 
und ein P aa r fast neue Stoff- 
gamaschen zu verkaufen. Gas- 
werkstraße 19, T ür 3. 2305
Schöner K inder-Liegew agen zu 
verkaufen. Maltesern 23, T  5, 
neben Lagerhaus, M elli",. 2306
3 P aa r P ferde-B rnftgefch irre
z» verkaufen. Anzusr. Waldg 7 
hin er Waldtoni. 2343

V ille n , Z>»»-. Geschäft»-. Kaffee- 
und Gasthäuser, Hotel, Fabrik«- 
objekle, Besitzungen. Güter in 
T H S  und Deutschöfterreich bie­
tet zum Verkaufe an Realitäten- 
büro „R apid". M arburg.

W i -
ealltaten

» » - /  Mitte S tad t, nur al» 
bau» verwendbar, m. guter 

Vorzivsung, zu verkausen. Au«. 
Amtt aus Gefälligkeit Bürgg. SO, 
1. Stock. 10«»»
M » h « d a » s  mit Gemksegarkeit 
zu »erkaufen. LembacherstraßeÄI, 
«ruvndorf. ' 8324
Große» S ta d tz in S H « -»  in schön. 

Lager guter Berzinfung »er- 
ktnflich.

Z in s d a n »  mit schön Wohnnnge», 
großer Garte», steuerfrei, B or­
stadt, auch al» Fam-li-nheim 
60 000 K. . - : . '

» i l l a ,  ^ ö ß . sch»n, »oder», um- 
geben »on Obst- und Gemüse­
garten, we e« Uebersiedlnng.

S schöne B esttznnge»  bei M ar­
burg, beste Wetnlage, Obstgar­
ten, Edelsorten Wald, schönrr 
S taud , Herrenhaus, Winzerei, 
» ieh. 65 060 K., 65 00" K.

T «vsch »der Nerkauf, Billa in 
Stübing bei Graz, elrklr, mit 
sch Wohnung gegen einen Besitz 
zwilchen Marburg und Ehren 
Hausen.

« « d e r e s ta n r a t io »  mit 18 Joch 
Grund, Feld, Obst, Wald, W>rt 
schuft, preiswert. 85.000 K.

E i l l ie e  B.si», herrschaftlich gute 
Weinlage und Wald, Billa, 
Meierei 160 000 K.

O errsebaftsbesitz  bei G ra , und 
Oberst,ier m it gnten «ründeu 
« a l» . schöne» mSbl. Wohn 
hin«, gr Biehstand, l  lS., 00 «.

Z in sh ä n s e r»  Bill«, in Graz, 
Urstenseld/gnt» Kapital»«»!,,«.

W rvstgastho f, Kaffeehau» mit 
schöne« Umsatz u. selten guter 
Logs.

Große G ä r tn e r e i  in beste« Er 
trag, besonderer Verhältnisse 
nerkäüstich. ^  - e' :'

Revlitätendüro ^stkapid", Herren­
gaffe Ai.

H a u s  mit Garten, für Pensio­
nisten geeignet zu verkaufen. Adr. 
in der Verw. 2042

3u kaufen gesucht

W ein fla sch en , 7/10 Voutaillen 
kauft P u  el und Roßm«»n,M ar 
bürg, Sofienplotz 3. 1663
B l'c h d o se »  für Schuhereme, 

neue oder schon gebrauchte werden 
gekauft Grnber, Lederhandluuj 
Burgplatz. , 21»
Kleine» gutgehendes G eschäft 
aus gutem Posten im Zentrum 
der S t«  t  zu kaufe«, -eventuell 
zu pachten gesucht Antr Sge unter 
.61" an die Verw 2253

Theater-freundliche, glückliche Besitzer von

Kohlenvorkäten
m ögen , um  die Einstellung d e s T h e a i e r -  
b e t r i e b e s  « e g e n  L i c h t n o i  zu ver­
h indern , der T h ea te rd irek iion  b is  zum  
E in la n g e n  der für d a s  S ta d t th e a le r  be­
stimmten kroatischen K ohle , mit B r e n n ­
m ater ia l  (K ohle , K o k s )  aushelsen . :°: ,

Anmeldungen werden in der Theaterkanzlei dankend 
entgegengenommen. Kochochtungsvollst tS u f ta v  S ie g e .

P rim a P o le n ta m e h l ,  Weizen 
mehl. Brotmehl u. Bohnen we,en 
Abreise zu verkaufen Haup-platz 
Nr. 3, 1. Stock. 2148

P a c k p a p ie r  sür Wicderverkäufcr 
hat abzugeben Papierhandlung, 
Mellingerstraße 15. 231?
l P aa r neue starke M äd ch en - 
tchnhe sür 11 bi» 14 Jahre§ 
1 Lüstermantel n. a. zu verkaufe». 
Zu besichtigen au» Gefälligkeit 
von 11—12 u»d 4—6 bei F ra»  
Einz, Kaifcrstraße Nr. 6 im 
Hose rechts.___________  2363
l P aar H e rrcn s tie fe l N r. 42 
zu verkausen Mellingerstraße 13, 
parterre, link». 2677

Zwei Meter hohe, großblättrige 
Zimmerpflanze (Philodendron), 
aurgeüopfte Raubvögel, Vogel­
häuser, Wanduhr und mehrere 
andere G genstände zu verkaufen. 
Heugaffe 11, 1. S t.. links. 2340

Fußsack für Tchlittensahrer zu 
«erkaufen Kossar, Dompl. 5 2258

Pracht-M usikw erk, elektrisch, 
AusfkllungSftück. zu verkausen 
Anfrage unter 20.000 Bolkscafe, 
Theresienhos. 2336
Sehr hübsche S o m m e rb ln se  um 
30 K zu verkausen. Gerichtshof- 
gaffe 15, parterre, links. 2327

S ch u e id e rn äh m asch in e  zu
verkaufe». Ansr. Vw. 2331

3 gr»ß<  ̂ K iste« , 1 Faß und zirka 
156 Kilo S troh zu verkaufen. 
A n,,fragen N. Horwath, Herren- 
gaffe N r. 3. gzj - .

L o n g ie r le in e ,

Alle G a f lh a n - tü c h e r , möglichst 
gut erhalte«, weiß »der lichsäcbig, 
sofort zu kaufen ,«s»cht. Adreffe 
i» der Verwaltung 2347

. alter Fabrikat, 
9 Meter lang, zu verkaufen. Bn- 
zufragen Tegetthoffstraße N r. 1 l, 
S Stock, T ür 8. 2195

K tp d e rg eh s tn h l (Behschule) zn 
kaufen gesucht. Novat, Lernftock- 
gaffe Nr. 1, S Stock. 2615

Schönes, komplettes S p e is e ­
z im m e r zu kaufen gesucht. A,-tr. 
»»<«>7 „Speisezimmer" an die 
Verwaltung. 2216
S ü ß e »  OdstmostgrößereSQuan- 
tum (auch waggonweise) zu kaufe» 
aepcht. Muster und Prei» an 
Franz Korent, Mozartstraße 48.
Gut erhaltene gnßeiserne emaill. 
v  tzew anue mit dazupastenden 
Ofen wird zu kaufen gesucht. Gef. 
Anträge «nt. .F  J 'a n V « .  2170
I P aa r « f e l  zu kaufeu gesucht. 
Anzusragen i. d. Vw. 6644
K itchenkredenz, aut erhalten, 
z» kaafen gesucht. A»z»frogen bei 
A ,t»n Wodoschek» Kärut» er­
st raße 94. ^6 9 ,

S ch ln fz im m er u»d » iw an z« 
kaufe» gesucht. Anträge u»te» 
„Tchlafzimm-r" a » «w  6871

Alte v ü c h e r ,  inSbes., Romane, 
Atlante« »sw. n ie  a»ch gange 
Bibliotheken werden jederzeit !,e- 
kaust. Zuschriften »der mündliche 
A rgatea «  die «»chhandl » , 
KprlSchtidbach, M arburg, Her,«»- 
»ckff« E  '  2686

F ü llo fe «  zu verkausen. Schmi-d- 
gaffe 18, T ür 3, Vrunnd. 2S17

4 ,p p e l-E h iff» « se re  um >86 « ,  
Spiegel um 58 A zu verkaufen. 
Sackgaffe N r. 2. Pobersch, hinter 
dem Gast au« Trrsella. 2221

G eleg en h e itö k au s . Pendeluhr, 
Puch-Herrenfahrrad, Kinder-Lei- 
terwagen herrliche Fächerpalme, 
Bierlervice, Gla-aussatz, 4 große 
Gläser zum Einlegen von Eiern, 
eine 12 L-ter-Flalche, sonstige 
Fb schen, Steingut-Tops 10 Liter, 
Tischlampe, NäscheauSkoch-Topf. 
R ah«en zum Trockne» von Bor- 
hängen, Trauerhut, Tamburica 
t^ ra ä  II), Kindereiseubett (alt). 
Grabkranz. An, r. Verw. 2349

Filzstiefel
'Karlickomin

Schöne Z im m e r-  und K üchen- 
e in r ic h tn n - ,  sowie eine Braun- 
stute, 165 Zm hoch, acht Jah re  
alt, auch zum Reiteu, zu ver­
kaufen Mozartstraße 59. 2194

SSM Liter W e in  
Burggasse *0.

»u »erkaufen.
Sl84

B n ch en h o lzk o h le , ganze Wag - 
Sendungen, kleinere Partien nur 
gegen Einsendung der Säcke, hat 
zu verkaufen R. Krizzi, Wuchern, 
B ra u ta l , 199^
S to f f a r b e u ,  blau, schwarz grün, 
braun und dunkelrot zu »erkauien 
Wildeuramergafle 8, Tür b 1848

Gußeiserner, neue>, mit zwei 
Zylinder, Wasserkessel und B ra t­
rohr versehener S p n r h - r P ,  drei 
Goldriuge, darunter ein Eqering, 
eine silberne achtgliedrige Uhr­
kette mit L Kreuztalern als An­
hängsel, ein P aa r Minterftiesel, 
ein Paar Schuhe 40. Sauerbrnnn- 
staschen, ein blauer Mädchenmantel 
»nd ein Ueberzieher zu verkaufen. 
Schlossergaffe 2 216 l
1 P a a r  D am ensN esel ünd eine 
Kopierpressr zu verkaufen. Ban- 
kalarigaffe 6, 1. Stock. 2045

Nr. 43 zu verkaufen, 
kartichowin 197, I. S t. 2257
Neuer dunkler S tu tzer, erftlaffig 
autgesghrt, prei-wert zu »erkaufen. 
An,nfrag--n Allerbeiligengasfe 12, 
1. S t , Gang, l T ür rechts. 2351
Herrenanzng, neu, b lau  K 46<>, 
S tu den ten - und Herreuanzüge, 
neu, au» Frirdenlstoff, grau und 
schwarz mit Klot oder Serge, ge- 
füttert, preiswert abzugeben. Bis- 
marckftraße 14, 3 S t., T  7. 2S18

Schön«, kaftan enbrauue, dretein- 
halbjährigr, fehlerfreie S tu t e  m 
Fohlen deren Abstammung der 
« a te r Idea l 4528/G ,Jstria466/G  
von Hamblat^nian und Mutter 
Letmego 5660/G von ^arl Baltic 
Lena, 98/E von Landmark, zug- 
nutz outoficher, geht ein- und 
zweispänmg sowohl in Deichsel 
wie Gabel, samt Gig pr-i-wert 
zu verkaufen . An usragen bei 
M aria »ollnig, Vrunndorf, Be- 
zirksstraße 5, M arburg. 1746
S c h la fz im m er, massiv, hart, 2 
Veiten si im M«t> atzen, 1 Nacht- 
käftchcn, Vücheretagete 1800 K., 
1 harter Waschkaften mit Karara 
B-armor, Spiegel 500 K » Kleider­
schrank, weich, 170 K , verkäuflich. 
Anfrage Tischlerei Göttlich, Kärnt- 
nerftraß» ISS. 1737

R e isek o rb , Schafwolldecken, B lu­
sen, weiches Bett Schuhe und 
Verschiedene» zu verkaufen. Flößer­
gaffe 7. Hausmeister. 2333
Großes P u p p e n th e a te r ,  Spiel 
fache«. Kinderhtte, Schuhe, Frie- 
de«»kragen Jonysche Waschma 
schine, Flaschen, Kiste», Vogel 
käsig. Rodel zu verkaufen, v n m  
fragen Volksgartenstr. 6. 2299

6 barte v a n e r n f tü h le ,  Schau
kelstuhl, Papageiständcr. Wasch­
maschine. AuSwindemaschine, alter- 
lümlicle Gläser, warmer Friedens­
kragen, 2 Kinderjacken, Kinder­
hüte, Schultasche. 8 Hasenställe, 
Kisten und Verschiedenes zu ver- 
kaufen. Anzusragen Verw. 2178

Alte M ähm aschine zu verkaufen. 
Anzufragen in Verw. S >67
E isen  bc tt, Bilder, Geschirr u»t» 
Betten zu »erkaufen. Anzusrage»
in der Verwaltung 2368

K in d e rw a g e n , Herrenschuhe, 
Knabenschuhe. Herrenkrägen 45, 
ungewaschen, Tee, Zwirn, dunkel­
blauer Tuchrock mit Pelzkrage», 
Wickelgamaschen z» verkaufen. 
Anzufrageu Erzherzog Eugen-
straße N r. 7, T ür 12. 2366

Au vermieten
W o h n u n g s ta u sc h  M «rb»rg— 
Graz. Vier- »der zweizimmerige 
Wohnung mit Garte» u. Zugehör 
gegen ähnliche in Graz, womöglich 
Hrrzjeiuviertel Anträge unter
„Beethoven" a. d Vw. 2357
« ö b li-r t » Z im m e r für 1 oder 
2 Herre» zu vermieten. Passe»» 
sür Angestellte de» Kärntnerbahn­
hofe». Anfrage i. d. Vw. 2334

Au mieten gesucht

O ra n g e n  und Z it ro n e n  billigst 
bei Jerausch und Gerhold, Dom- 
Platz 2 1995

M tfro s k o p  (l35<>fach) samt 
Nebenapparaten, Chemikalien für 
mikrochemische Untersuchungen, so­
wie Projektionsvorrichtung und 
Wärmeofen zu verkaufe» A»zu- 
fragen Lindengaffe l l ,  Kärntner. 
Vorstadt, tägl. von 1—3 2289
S ch littsch u h e  Nr. SS und e n 
Grammophon samt Platte» billig 
zu verkaufen. Auzufrage» Färber- 
gasse 5. T ür 17. 2279
Ganz neue H erren sch n n e , Größe 
4 2 '/ ,  bi» 43. um lk» K. zu 
verkaufen. Anzufragen Schaffner- 
gasse!».M elling.2.St..T 10. 2163
S H a n te ln  zum Turnen, Blusen­
stoff u Bersch edene» zu verkausen. 
Bi»marckstraße 19, T ür 6. 2555

G oche ein -au »  oder eine Werb­
stätte sür Tischlerei zu mieten. 
Anzufrageu in Verw. 2219

Gebe E ie r  and sonstige Lebens- 
mittel demjenigen, der « i r  eine 
Sziminerize Wohnung verschafft, 
« n tr unt. .Wohnung 100' an «w .

Eleganter Z im m e r  mit separaie« 
Eingang für ftä»digen o-ieier für 
ab i. März zu mieten gesucht. 
Anträge unter „Stadtm itte" an 
die Verwaltung. L28S

Große«, schön möbl. Z im m e r  
zu mieten gesucht Anträge »nter 
„Musikfreund" a d. Vw 2275

N a n m  für Tischlerwerkftttie zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
„Werkstätte" a. d. «w. 228«

Stellengesuche
Langer «eis, M agenpelz, gut- 
ervalten. preiswert zu »erkaufe». > 
Bortselbst auch Stofsarbc«. M l-  
benrainerg », T ür 5. 2241 >

G e sc h ä ftsp n d c l billigst zu »er- 
kaufen. Anzufragen Schmiderer- 
gaffe 5. 1. Stock 1978

Weiße» K inder-G itte rbett zn
»erkaufen. Wo, sagt «w . 2361

V e rk ä n fe r i»  wünscht in eine« 
Geschärte »der zu einem Kinde 
unterzukommen. » ,h t  auch au»- 
wärts. « n tr uuter ,Nett und ehr­
lich' an die Verw.
ÜVinzer sucht kleinere Winzerei, 
geht auch zu Pserde. Lembach, bei 
Herr» Semlitsch. 23Z



v r .  L e o  L e m e r e ' e  f f M i l i r r
«Lvkü. v r. v«n»»ra klsNoor

S r «  I k r m s ta u tr p k s t  * S  S r e r
lEiugaug Jdlhpfgasse V)

LMirrllilil-rstiiltMMe; Meller
Mweikaullche K r»««» und Brück »«arbeiten, Zähne ohne Baumen- 
MM« »hu« die W urzln  zu entfernen, der idealste Zahnersatz, im 

Mund» festst»««». nicht »um Heran »nehmen

- t« wONafflga» «usfühaung.
U»«w artige Patienten »erden innerhalb »tue« Lage» fertig,«stellt, 

alter « r t k »q«er»l»fa« Laduztepa»
W«ch«»,a» «1- »vstenlose Zusendung »tu»» Prospekt»»

E . I V I s r b u r g v r  I V I s s e k i n s t r i e k e r e i  

A .  Q r ö s e i ' s  ^ s e k t o l g e r  d / I .  ^  > L
P f s r r k o k g s s s s  S

«mpstehlt sich z u r  A n fe rtig u n g  a lle r  A rten  vo n  S trickarbeiten  
auch w erden  S trü m p fe  zum  Anstricken angenom m en

k e r c l M r - W W k
Teile den geehrte« Damen mit, daß ich >« der M ü h lg asse  1 7  «iue«

Damen-Modesalon
«sffuet habe uud bestrebt sein «rede, durch prompte uud billig» 
Lieferu», die geehrte« »««de« aus» best» , «friede» ,u  stelle», 

»m  recht zahlreiche« Zuspruch bittet

Bett« Maieritfch.
S o i H o r t o »

Srdudlriser
» o v i s  ka tn o  S lL l l l lü rd o t t  

e m p f ie h l t

V t z e r  X V e i n  v e r k a u f e n  w i l l ,  

b r i n g e  e i n  M u s t e r .

w e r  w e i n  k a u f e n  w i l l ,  h o l e  

e i n  M u s t e r .

Mkoholgradekestsiellung nach Malligand kostenlos

X V e m a t z e n l u r  K a n s  k l e m s c h e
Legetthofkstr. 12/!I Marburg legetthokkstr. 12/11

3 ^ 8 8 1 8 1

M M N  
kill klki!

M l m r i !  s . » .  

vmmilslr li
Holz., Tapezierer, nad 

Eisenmöbel
zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.

Ganze Einrichtungen u. 
Einzelmöbel in allen 
Holzarten und Stilartrn .

- »  Frei« Besichtigung.
I  Kein Kaufzwang.
I  Provinzversand, 
d Kataloge frei.

1 S S S I S

I

E h e p a a r  wünscht eine Stelle, ist 
bew ndert im Wein- u. Obstbau, 
Feldarbeit od. einen kleinen Besitz 
zu pachten. Briefliche oder persön­
liche Anfragen unter A. N., Mel- 
liugerstraße SK 234 l
Tüchtige K o n to ris tin . in Ma- 
sch'nschreibeu und Steno raphie 
gut bewandert, such» Stelle. Ge­
fällige Anträge erbeten unter 
„Strebsam" a. d. Bw 2293
Verläßlicher 39jähriger M a u « ,  
deutsch, slowenisl», tschechisch, in 
Kanzleiarbrite» bewandert, sucht 
Posten als Magazineur, besseren 
Platzmeister oder sonstigen Ver­
trauensposten auch ausw ärts. Ge- 
fällige Anträge unter „Vertrauens­
posten" a d V. erbeten 2264
V e rk ä u fe rin  beider Landes­
sprachen mächtig, »ünscht in einem 
Geschäft unterzukommen. Anträge 
unter „Tüchtig" a. d. Uw 2294
G e sch ä ftsd ien e rp p sten  oder 
dergleichen erbittet I .  R . bei F lo­
rian, Triesterftr lS  2338

Offene Stellen

kl
t »  g r o ß e r  « » » m a h l  w ie  
a « c h  « i e b e  j e d e r  « r t  , «  
d e «  b i l l i g s t e n  T a g e «  

p r e i s e «  t «

S n t d i l M t t s W
« o p » ie « p » a tz

Ehrliche B e d ie n e r in  für drei 
UormittagSstundengesucht Herren­
gaste SS. T ü r 8. 2 ,8 0

U M ö b e ltisch le r aus weiche 
Arbeit, Stundenlob« lk. 1SÜ bi» 
l.70 sofort auf,»nehmen gesucht. 
Nur tüchtige selbständige Arbeiter 
mägen sich melden Tischlerei 
«»ttlich jun., Ktrntnerstrahe 128.

Jüngere V ed k en eri«
2 Personen ab 1 M 
nommen. Anzufragen 
hosgasse IS, Tü

:i«  wird jll P e rk S n fe r i» . der stowenischeu
Mär» aufg5 - j Sprache Mächtig, wird »ufge« 
,en Gerichts-' «omm-n bei B. Muike. Spezerei- 

21SK geschäft, Melliugerstraße' Nr. 24. 
M arburg. 226bNettes L ehrm ädchen  wird mit 

kleiner Bezahlung aufeenommen. 
Maschinstrickerei Jakitsch, Pfarr- 
Hofgasse Nr. 6. 2228

Sehr verläßliche», einfache» 
stfriiule '«  mit lOjäbriaen Zeug­
nissen sucht Verhältnisse dalber 
Vertrauensposten bei ruhiger, 
vernehmer Familie, womtglich 
auf» Land ,u  Kindern. Ausführ­
lich« Zuschriften werde« unter 
„Gute Behandlung 30" an die 
Vetwaltung erbeten. S234
Jüngere ehrliche B e d ie n e r in  
wird sofort ausgenommen Lohn 
60 lk. Anzufr. i. d. Vw. 2335
W in z e r  mit 3 bi» 4 Arbeit», 
kräste wird sofort aukgenammen. 
A«,»fragen Ga-werkstraße 13 
lkasseeschonk. 4370
T isch le rg eh ilfen  werden auf- 
genommen bei R. Salzer, Goethe- 
ftrgße IS. 2364
«erläßlichr Z e itN n g S trä g e r in  
für die Magdaleneavorftadt ge­
sucht. « .  Platzer. 4360
» a « s « a n n » le h r l i« g ,  be »er
La de»sprachen kundig, guter 
Volks- un» Bürgerschüler, findet 
sogleiche Ausnahme in meinem 
«eMischtwaren - Geschäfte, »auf- 
manntsoh» brporzugt. I .  Schober, 
Mahrenberg 2350

Tüchtige K le id e rd ü g 'e r in  sowie 
Arbeiterinnen werden sofort aus­
genommen. Chemische Patzerei 
Nedogg Herrengaste 33, 2130

M e h r e r e

Schuhmacher
w erden  gegen  gu t«  B e­
zah lu n g  ausgenom m en.

M « r » « r g ,  V » r , « U e 2 0

WegrlrsLl u. Xäkne
» u «  ?1»uck«r»i kür 2 ad » le ,s  unck »vloks. <iis « , uiekt 
roorckoo voll«», vom 2»knarrt Vr» I-vo /» m n ru , S -uu , 
«»«di«»«« i «  .« « u p aV isu e rlo u rn u l- am4.4Lontzr1917.
» a r  «ouckerukckrudc äieser intsrsossntsn krosedüre n irä  
jvhlvrvLLNN »uk Verlangell Icostvnlog von

vk. Leo Lsmara' Nachf.. «rar
0 r .  S e r n d s r ä  ^ L s t i n e r  

I lr .  4 5 .

l « l l a r  r s i n  s i y l M E f  
K s p L k s t s u i ' !

!«etne Sumar-Handnäh- 
ahl« «äht Steppstiche wie 

, mit Nähmaschine. Grüßte 
! Erfindung, um Leder, zer- 

M ene« Schuhwert, «e- 
schirr«. Helle, Teppich«, 
4»a,endecken, Zeltstoffe, 
Filz. Fahrradm tntel, 
Säcke, Leinwand «. alle 
a»drr»n starken Stoffe 
selbst flicke« zu ttnnen. 
Unentbehrlich für jeder- 
«ann . Ein« Wohltat für 

Handw»rk«r.La»dwirtt ».Soldaten 
Ein Juw el skr Sport-leute. Feste 
Konstruktion kircherlrichte -an d - 
habuna.Garantie fürBrauchbarkeit. 
Ubewnfftallekonkurrmz.Fabrikate. ! 
Viel« vrlobu«g«schreiben P reis der 
«omplettenRähahl« «itZw irn,4 vrr- 
schieden»« Nadeln uudGebrauch»«,- 
Weisung k . 4 —, 2 Stück st. 7.50,
3 Stück k. 11 - ,ö S t ü c k « .1 8 , - .

Versand bei «eldvoreinsendung 
portofrei, bei Nachnahme Porto 
separat.
J o s e f  P e lz»  W ie « ,  14. Bezirk, 

Echweglerstraßr 15.

Tüchtiger, älterer, womöglich 
lediger G ä r tn e r  gesucht, welchrr 
eine größere Gemüsegartenanlage 
zu bestellen hätte. Angebote mit 
Gehalttausprüche« an dir Oefterr^ 
Stickstoff-Werke A- G»  Maria» 
Rast, Steiermark.__________ 2239
Tüchtige A e b e ite r in  wird aus­
genommen. An««frage« Lamen- 
modesa'a« Adi Nrmbruster, vik- 
tringhosgaffe 25. 2414

Tüchtiger H osenschneider. Uni- 
sormfchneider. «in Lehrmädchen u. 
ein« Mems-ll werde» gesucht. 
Tegetth»fsstr°be 37^ 4383

Geletzte K üchtn  für Alle» wüuicht 
tagsüber Posten, Adresse in der 
Berweltnng. 433»
P e h r ju n g e , beider Laude»- 
speachen mächtig, findet Aufnahme 
bei M, Berdaj», Gemikchtwarru- 
handlung, M arburg. Verpflegung 
im Hanse. S2-<1
Eine kranke F r a «  mit eine« 
6 Jah re  alten «naben möchte 
eine einfache ehrliche Frau oder 
Mädchen von 40 Jahre  aufwtrt» 
u lr häurlicheu Arbeit mit guter 
Behänd »uz und Verpflegung auf- 
nehmen Larischowin 133,1. Stock.

Derloren-Sefunden
A ch tu n g  I Jener Herr, welcher 
am 13 Feber vormittag« i «  
Geschäfte de» Herrn M arti» 
Gaischeg („Theresienhof") einen 
Geldbetrag verlöre» hat, soll ihn 
abhvhlen 2492
Derjenige H « n d , dar am 
11 Feber abend» im Kaffeehaus 
„Zentral vergesse» wurde, ist ab- 
»»hole» Edmund Schmchgaffe 11.

K i n P o P c h B
i« »ächfter Nähe »on M arburg 
wird unter günstige» Bedingungen 
in Pocht gegeben. Produktion»- 
«dglichkeit 8 b!» 4 M.llioue» 
Ziegel pro J a h r . Anträge a« 
T fW k ' ------

Tüchtiger, »erlätzlichrr R u tscher 
wird ausgenommen. Lederfabrik 
Anton Badl» Nachfolger. »197

L eh rm äp ch en , der deutschen T schernitfchek Erben, M arburg, 
und flowenische« Spracht i« Wort ________ Luther,affe L. 2241

pnd L ° „ .  H-rrengafst.  ̂ r « » j e i ,d k « c h  »»»«erntze*
Gute, reinliche K öchin wird 
»eben küchenmldbrn a if ein G ut 
»ei «iudischgra, per sdsort «uf- 
ge-oMmen, Dieselbe hat nur zu 
koche» und kücheuarbeiten zu 
machen. Zuschriften an Jirku. Gut 
Har.enstein, Post «indischgr«,

G g rv ie r e r t« , perfekt ia  der slo- 
«eaischen Sprache, wird ausge- 
«ommen Zuschriften unt. .V  100" 
an die Vermal uug. 447«

!! Hoch N
d er lieben F ra u  W ir tin  Iu l in n e  
W reß n ig  vom  „ G a s th a u s  zum  
Hirschen" zu ih rem  w erten  
N a m e n s ta g e  v. ih ren  S tam m - 
gäfien  un d  D ienerschaft. 2 3 1 1

Mmcbwanr-Aegel
» ie  frischer S a g o re r  P r i m a - W e iß 'a t t  e in g e la n g t be> 

E. Pickel, vo lksgartenstra tze 27 .

l o c h e n .  N s t c h k s t V .  k t r i k t t s t o

tiesfien Schmerze erfüllt geben die Unlerzeichneten alle« Verwandt«». 
- O  leiluehmrnden Freunden und Bekannten die hdchstbelrädrnd« Nachricht

von dem Ableben ihres lieben, guten B aters. beziehungsweise Schnneger. 
uud Grotz»atrr»„ Schwagers und Onkels, des Kerrn

Franz Giegerl
gew esenen  K a u s m tn n e s

welcher Freitag den 14. Februar ISIS um l l  Uhr vormittag, Fach längerem 
Leiden und »ersehen mit den heiligen Sterbesakramenten im 58. Lebeusjahre 
sanft und gottergeben verschieden ist. ^

Di« entseelte Kitlle des teuren Derdlicheuen wird Sonntag den lv .F t -  
druar u »  4 Uhr nachmittags ia  der Leichenhalle des städtischen Friedhofes 
in Pobersch seierlicheingesegnek und «»dann zur l.tzten M  «statt«»- ^

Die heilige Seelenmeffe wird M ontag den >7. Fedruar um 7 Uhr in 
der S t. M agdalrna-Pfarrkirche gelesen »erden.

M arburg , den >4. Februar ISIS.

« s v »1
elZsusti- »l-LOliZiiiZ dvlllvr 
Hk»UtLt. LU» Irookevom 
S»rt- uvll VolstßkolT, »r- 

Voaßr »vck A»rIiLutt
kr«av Ittlv 80K»N

«l,r Il,oU »r»vt,ror 
L a rZ p j» lA  3 .

»,»Uv » p l l lo u u u r .  
kral«». — Knutt »uod 
Irooliollo» Vl»oUvr-8oIi.

O d m srif le lle  L s d v tro p te o
stillen beu 183,

r » i > U » c h m » 2
l» k » rt. » re,»  »  !  .» «  

G ta d ta p n th rk e  zum k. k. « d l e r  
Hauptplatz neben d e«  Rathaus«

beseitig
aeschtch
schmutz

flgt raschesten» D r F l e s c h ' s  O r i g i u a l  gtsAich 
ksttzte „ E k n b o fo rm -G a lb e " . Vollkommen geruchlos» 

sh'nuK nicht. Probetiegel « . 4.—. großer Tiegel k . . 
Famllienportion k. 15.—

M G A N llM  M  » » r k o r Z  tv  »L »U 1ok»v L p » M « T « ii
Achtung aus die Schutzmarke . Sk a d pf o r m-

sind wieder zu habe» bei

M oll Himmler
Vlumeugaffe 18, M arbnrg.

«^»^«.kkdiaa L a rd u A . Kondukteur, gibt hiem itim  eigenen sowie im Namen 
N ^  einer G attin « a r i a .  seiner Tochter M ih i  und alter übrigen V .r -  
wandten allen teilnehmenden Freunden und Bekannten rieserschütrert Nach- 
richt von dem Ableben seine, mnigslgelitbtrn. unverg«s,lichen Sohuer, de- 
ziehungsweise Bruders, des Kerrn

Hans Terbutz
Realschüler» dar S. «lass»

welcher F re 'tag  de« l4 . Februar ISIS um halb S Uhr abends nach längere« 
schweren Leiden und versehen mit den Hl. Sterbesakramenten im 40. Levens- 
ahr« einem tragischen Schicksalsschlage zum Opfer fiel.

zur letzten Äuh« bestallet.  ̂ ,  . . . .
D as heilige Requiem wird Dienstag den l8 . Fedruar um halb S Uhr 

i« der Franziskaner-Pfarrkirche abgehalten «erdan.
M arburg, den l5. Fedruar iS i» .


